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Die allgemeine Schulpflicht. 


Eine geſetzliche Regelung der allgemeinen 
Schulpflicht für ganz Preußen fol jetzt endlich 
erfolgen. Der Entwurf eines neuen Geſetzes 
die Schulpflicht und die Beſtrafung der Schul⸗ 

ſäumniſſe iſt im Kultusminiſterium ausge⸗ 
arbeitet und bereits den Provinzialbehörden 
zur Begutachtung überſandt worden. Die 
wichtigſten Beſtimmungen des neuen Geſetz⸗ 
entwarf find folgende: Die Schulpflicht be. 
ginnt mit dem auf das ſechſte Lebensjahr fol⸗ 
| enden Aufnahmetermin. Die Regierung 
aun den Beginn aus örtlichen Gründen bis 
zu einem Jahre, der Kreisſchulinſpektor aus 
| ) 
| 
| 


es bisher 
Fällen 


perſönlichen Gründen (wegen zurückgebliebe⸗ 

ner körperlicher oder geiſtiger Entwickelung) 

auf angemeſſene Zeit hinausſchieben. Die Ent⸗ 
laſſung erfolgt mit dem auf das 14. Lebens- 

Jahr folgenden amtlichen Entlaſſungstermin. 

b die Entlaſſung einmal oder zweimal im 

Jahre ſtattfindet, beſtimmt die Regierung: Bei 

nur einmaliger Entlaſſung im Jahre werden 
Ne Kinder auf Antrag der Eltern mit dem 
ft luß des erſten Halbjahres entlaſſen, falls 

e dann das 14. Lebensjahr bereits vollendet 

ug Blinde und taubſtumme Kinder find 

Be Schulpflicht unterworfen, jo weit beſondere 

| eranſtaltungen für ihren Unterricht beftehen. 
ur taubſtumme Kinder dauert das ſchulpflich⸗ 

tige Alter bis zum vollendeten 16. Lebens⸗ 


leutnant 


Votum 


Jahre. Zum Beſuch der Volksſchulen find die 
Kinder nicht verpflichtet, die im Inlande an- 
dere öffentliche Schulen beſuchen oder von 

f Hauslehrern nach einem mindeſtens die Ziele 
Der Volksſchule erreichenden Lehrplan unter⸗ 
richtet werden. Schulpflichtige Kinder können 
| der Schule zwangsweiſe auf Anordnung der 
Bezirtsregierungen zugeführt werden, wenn 

ie ohne genügenden Grund die Schule beharr⸗ 

ch verſäumen. Eltern oder ihre Vertreter, 

tenjt- oder Lehrherren, die es unterlaſſen, die 

28 Obhut unterſtehend 


gen 


u en Kinder zum Schul- 
uch anzuhalten, werden für jeden Tag der 
ö Verſäumniß mit Geldſtrafen von 10 Pf. bis 
2 Mark, im Unvermögensfalle mit Haft von 
drei Stunden bis zu zwei Tagen beſtraft. An 
Stelle der Haft kann die Leiſtung von Ge⸗ 
meindearbeiten treten. Arbeitgeber, die ſchul⸗ 
pflichtige Kinder während der Schulzeit be⸗ 
ſchäftigen, werden mit 1 bis 150 Mark beſtraft. 
Die Eltern oder ihre Stellvertreter find zur Be⸗ 
ſchaffung der Lehrmittel und des Materials 
für weibliche Handarbeiten verpflichtet. An⸗ 
Pax dererſeits erfolgt die Beſchaffung durch den 
Schulverband, der zur Zwangsbeitreibung der 
8 182 Man ar sen 2 iſt. Von be⸗ 
2 er Wichtigkeit iſt jeden 5 5 5 
am Be ie nfalls daß Anfang 


werden. Gerade in Bezug hierauf beſtehen 
für die 3 Landestheile Preußens ganz 


0 berichieden ſtimmungen, z. B. erſtreckt die 
ben bis in Faches wig⸗Holſtein ſich für 


auf Säbel 


muß. 


— 


rr 


jahres, in Oft- und Weſtbrengdes 46. Lebens⸗ In Fol 
Schulpflicht mit dem Nan 1 bie unter den 
rind das 14, Lebensjahr vollendet, ee mer außer 
geſehen davon, ob das Schuljahr abgeſchloſſen gen. 
ſelten 958 


| Jpredienden Beſtimmungen haben auch in der 
Rechtſprechung ſchon wiederholt zu ganz eigen ⸗ 


die 


Zum Duellzwang. 


5 Einen für die traurigen Wirkungen des 
h uellzwangs im Offizierkorps äußerſt charak⸗ 
kultischen Fall, der ſich bei dem ſächſiſchen Ar⸗ 

llerie-Regiment Nr. 12 in Metz abgeſpielt hat 
imd im Februar d. J. bei den Erörterungen 
* Reichstage erwähnt worden iſt, theilt die 
„Straßb. Bürgerztg.“ jetzt ausführlich mit. 
ie berichtet: Bei dem ſächſiſchen Artillerie⸗ 
„Regiment Nr. 12 ſtand bis zum vorigen Herbſt 

der Oberleutnant H. Der Offizier hatte eine 
Grdrommen tadelloſe Konduite; er war für 
n hing in Ausſicht genommen und ſtand bei 
aallen Ehren und Vergünſtigungen, die das Re⸗ 
8 zent zu vergeben hat, obenan. In etwa 
| Han Jahren hatte er die Beförderung zum 
1 
ö 


auptmann zu erwarten. Im vorigen Som- Baiern“. 


Strandgut. 


Roman von O. Elſter. 


13 
ö 17] [Nachdruck verboten.] 


ſich Jobſt und ſchritt, 
d ärts 


3 a e de, r 2 E 
Leidenſchaft ſeines 8. nie die Er erhob fi 
en böflich die Hand 


bei den Karten ſaß, fand er keiner einmal 
wenn er etwas getrunken hatte. Ende, zumal, 


„In dem Spielzimmer ſaßen noch mehrere „Ein 


Jobſt ſeinen Vater, welcher mit Fritz Brückner 


aan den alten Herrn 
auf ſeine Schultern. 
Papa“ — — jagte er. | 
„Dieſer ſah auf. Sein ohnehin ſchon ge 
öthetes Antlitz hatte eine bläulich-rothe Farbe 
angenommen, ſeine Augen zeigten einen euch „Gewiß 
en Glanz und ſeine Hände zitterten leicht. Recht. 
„Ach, Du biſt es, mein Junge,“ 
| 5 unſicherer Stimme. 


entgegnete möchte Dich 

kannſt Du mir ei 1 f 
— mige hundert Mar 
leihen? Ich bin ein wenig ausge 


a erwartet Dich. 


aufhören. Der Fritz. Dein Schwager, hat mir 
= zehntaufend Mark abgenommen, die 
muß ich wieder haben.“ 


Sohnes. 


r >. „Machen Sie 


ſich darüber keine Sorge, & 


ase 


den Vorgang. 


mit dem Auftrage, 


dieſes Regime 


Nr. 12 theilte dieſe Ent 


eee der 


Japaner bei 


den Ehrendienſt. 
Shanghai am 20. Juli 


Jobſt wollte ihn in 
Bernhard Briidner ir 


2. Her rief der Baron, 
Boron, ſagte er höflich „Wir ſpielen wohl] ja, wie redet 
| ae ne und dann gleich ſich s] „Kapitän, 


mer war beim Regiment ein junger Leutnant 
eingeſtellt, der die fatale Eigenheit hatte, in 
der Betrunkenheit alle Selbſtbeherrſchung und 
gänzlich den Verſtand zu verlieren. Bei einem 
Liebesmahl betrank ſich der junge Mann wie ⸗ 
der ſinnlos und wurde, wie das üblich iſt, in 
einer Kiſte in die „Leichenkammer“ getragen, 
wie man das für ſolche Fälle reſervirte Zimmer 
ſcherzend benennt. Gerade als die Kiſte nieder⸗ 
geſetzt wurde, fuhr der Betrunkene aus ſeinem 
Taumel ein wenig auf 5 
leutnant H. mit einem Schlag am Kopf. Weil 
allgemein üblich geweſen iſt, in 
ſinnloſer Trunkenheit derartige Ge⸗ 
ſchichtchen mit einer Entſchuldigung am andern 
Tage zu erledigen, legte Niemand Gewicht auf 
Es wurde ruhi 
tafelt. Am andern Morgen ſchickte der Ober⸗ 
. einen Kameraden, der dem Ehren- 
rath des Regiments angehörte, zu dem Manne 
ſich zunächſt zu verge⸗ 
wiſſern, ob jener ſich des Vorganges noch er⸗ 
innere, und weiter ihm zu ſagen, daß die Sache 
dem Ehrenrath unterbreitet werden ſolle. Der 
junge Menſch wußte nichts von der ganzen Ge⸗ 
ſchichte, ſtürzte aber ſofort zum Oberleutnant 
H. und bat dieſen um Entſchuldigung. 
Ehrenrath des Regiments, der trotzdem um ſein 
angegangen 
ſtimmig, daß ſich Oberleutnant H. korrekt be⸗ 
nommen habe, daß die Geſchichte mit der Ent⸗ 
ſchuldigung erledigt und dem jungen Leutnant 
&. eine Rüge zu ertheilen ſei. Die Entſcheidung 
wurde vom Regimentskommandeur dem kom⸗ 
mandirenden General v. Treitſchke in Leipzig 
unterbreitet. Der General erwirkte eine Ordre 
des Königs von Sachſen, durch welchen der 
Spruch des Ehrenraths kaſſirt und die Sache 
ur . an ein in Leipzig unter den 
f es Korpskommandeurs garniſoniren⸗ 
des Regiment ‚georben wurde. Der Ehrenrath 
s entſchied nun, daß ſich Ober⸗ 

leutnant H. nicht korrekt benommen habe, weil 
er in der Form des Auftrages an den Kartell⸗ 
träger zu erkennen gegeben habe, daß ihm eine 
friedliche Erledigung 
Oberleutnant ſei 


und traf den Ober⸗ 


wurde, 


willkommen ſei. 
0 a deshalb mit ſchlichtem Ab⸗ 
ſchied zu entlaſſen. Der Oberſt des Regiments 
5 0 ſcheidung den Offizieren 
des Regiments unter Zeichen tiefer Erregung 
mit und fügte hinzu, daß nach dieſem Spruch 
es ſchwer ſei, in Ehrenſachen das Richtige zu 
treffen; „ich kann Ihnen nur rathen, meine 
5 fordern Sie in allen Fällen mindeſtens 


Die ganze Geſchichte klingt ſo ungeheuer⸗ 
lich und wird gewiß mit Re 0 55 
daß man eine 


5 
enti 
Falles aufs Veindeabſte ika 


cht ſo großes Auf⸗ 


den, 


laſſen. 


weiter ge⸗ 


unter 


Der 


entſchied ein⸗ 


kommen 


brennen 


richtun 


Der 


griffen. 


m 


ganze Entſchädigungsfrage 
nalen Schiedsgericht im Haag zur Entſchei⸗ 
dung unterbreitet wird. — Weil die Japaner 
in ihren Bezirken die Ordnung ſo erfolgreich 
aufrecht zu erhalten wußten, trafen die Cbine⸗ 
ſen mit ihnen ein Abkommen, nach welchem 
f } Zivilverwaltung in 
Peking bis auf Weiteres noch mitwirken ſollen. 
Tſchung wünſcht die bisherigen japaniſchen 
Beamten beizubehalten. 
Die nach Deutſchland beſtimmte chineſiſche 
Sondergeſandtſchaft, beſtehend aus dem P 
zen Tſchun und den Attachees Changyenmao 
und Zinſchang, reiſte geſtern ab. 
deutſche Stabsoffiziere und viele Mandarinen] Nach 
und Dolmetſcher begleiteten den Prinzen zur. 
Bahnſtation. 
Schwarzenſtein und andere Mitglieder der 
deutſchen Geſandtſchaft, General von Trotha 
und viele Offiziere der Beſatzungstruppen er⸗ 
warteten den Prinzen am Bahnhof, wohin ihn 
japaniſche Kavallerie eskortirte. Eine deutſche 
Kompagnie erwies dort mit Fahne und Muſik 
* verläßt 

m 


der 


Der 


Papa, 


des 


Die G 


jetzt 


Die Lage in China. 
von Meinungsverſchiedenheiten 
Kabinetten ind bie @efanbten noch 
Punkte der Eneſchudignengs . 965 eini- 
—— Es beſteht noch die Wisgſichlei, daß die 


Geſandte 


t 


„Wie viel bin ich Ihnen 
ſchuldig, Fritz?“ 

„Achttauſend Mark, Herr Baron — doch wie 
geſagt, ſeien Sie deshalb unbeſorgt, ich gebe 
Ihnen bald Revanche. 
mich freilich entſchuldigen, ich bin zu dem 
nächſten Walzer mit Ihrem Fräulein Tochter 


und reichte dem alten Herrn 


„Der Teufel auch, Fritz, 
letzt a geben.“ 5 
2 8 ; 1 anderes Mal, 
ältere Herren beim Whiſt oder L'hombre. In würde Fräulein Erne 


einer Ede, an einem kleinen Tiſchchen entdeckte warten laſſen wollte“ 
Sobjt je be => Eee gie zu 

ind einigen jüngeren Offizieren Karten ſpielte, ſich raſch. Auch die jungen Offizier 
ie es ſchien ein hohes Hazardſpiel. Jobſt trat ſich und traten in den Buffetraume auc De 
heran und legte die Hand alte Baron blieb ſitzen und ft 

vor ſich hin. 

„Papa, weshalb mußt 
mit Fritz Brückner ſpie 

leiſem Tadel. 
„Willſt Du mir noch 
nicht, 
Aber komme 


Für jetzt müſſen Sie 


Herr Varon. 
lagen, wenn ich ſie 


eit, Du denn gerade! 
en?“ fragte Jobſt mit deklamirte er, 
N ſchönſten Frauen 
Vorwürfe machen?“ 
dazu habe ich kein 
1 in den. Saal, 
8 mit Bernhard Brückner, 
Se a 1 87005 un 7 
t Der Baron erhob fi werfällig, dann kraftlos ſant jeir 
a . { elf" — — griff er nach dem gefüllten Champagnerglaſe feuer 
6 e l Du nicht aufhören, Papa? Die und leerte es auf einen Zug. e e eee 
f „Der Teufel hole alle Karten 


Laß fie warten, Junge. Ich kann jetzt nicht ſeufzte er. Dann nahm er den Arm ſeines wenn 


Fit gende, Ange, weltmännifcie enn entgegen. rin enen 
6 3 huſchte ein ſchmunzelndes „Das iſt der Sohn Frau Antoniens !“ 
Vacheln. N ‚Jungen Mannes Hand 
ſchüttelnd. „Freut mich ungemein, Herr —, N \ 
i man Sie eigentlich an?“ ſammen. 
wenn's miu einmal ein Titel 
ſein ſoll, Herr Baron.“ 58 


dem internatio- 


rin⸗ 


Mehrere 


Mumm von 


dem Dampfer 
lers 


denn eigentlich 


Baron 


Sie müſſen mir wärter!“ 


arrte mißmuthig 


Wein.“ 


— 


ger erlaubte, 


in Südafrika 


gierung. 


kum beweiſen, 


fohlen hatte, 


Methuen am 5. Juli 


genommen, desg 
und Vieh erbeutet; 


Monats zum Beſu 


rialdirektor 
hat in jüngſter Zeit 


Erlangung von 


en. 
ar iner 
„Seh' mir einer den 0 
5 in übermüthiger Weinlaune. b 
Wohl ehem MIR. ede, Auf, au Sit fa 
rief er einem vorübergehenden 

Diener zu. „Spenden Sie uns ein Glas 
Was Champagner!“ 
„Zu Befeh 
Mit zittern 
und entfernte Herr den Chan 
„Reicht mir 


Den Champagı 
Wie ſprühen un 
Die Perlen 


in Hoch em 
ich den Kelch, do 
dem über fein gerö 

licher Ausdruck 


Hand 
Seine Hand 


ſeine Augen, ei 


Mehrere 


Der Krieg in Südafrika. 
Das Blaubuch über die Friedensverhand⸗ 
lungen zwiſchen Lord Kitchener und General 
Botha iſt nicht ohne Abſicht veröffentlicht wor⸗ 
da es zu gleicher Zeit die Schriftſtücke 
enthält, die Aufſchluß geben über die Gründe, 
die Lord Kitchener bewogen, 
Botha die Erlaubni 


hat 


Umſtänden 


Noch ein 


daß 
tt, 


der Jarmen 


zogenen Siebenpfünder, . 
zurückgetrieben; wir hatten drei Todte und 
ſieben Verwundete. In einem Gefecht, das 
8 lich von Zceruſt hatte, 
wurden drei Buren getödtet und 43 gefangen 
wurden Kriegsbedarf 
wir hatten zwei Ver⸗ 


undete. > IE. 1 
Ein Pferdehändler in Hermannſtadt in 
Ungarn erhielt von engliſchen Agenten den 
Auftrag, in kürzeſter Zeil 
Südafrika zu liefern. 
1 — oy — = —. 


Der Kaiſer hat das durch ihn von 
engliſchen Schiffsingenieur James Caſey er⸗ 
worbene, gegenwärtig im Reichsmarineamt zu 
Berlin befindliche Modell des erſten Nn 
ſchen Kriegsſchiffes, des Raddampfers „Preu 
ſcher Adler“, dem Marinemuſeum in Kiel über: 
wieſen. — 3 wird im Laufe dieſes 
e der Gräfin Walderſee in 
Schierke eintreffen. — Prinz Adalbert iſt in 
Stockholm angekommen, er wird am morgigen 
Sonntag um 1 Uhr das Lunch beim Prinzen 
Karl auf ſeinem Sommerſchloß Parkudden 
einnehmen. Der Chef des Schulſchiffes „Char- 
lotte“ hat geſtern ſeine Aufwartung beim Sta⸗ 
tionsbefehlshaber Kontreadmiral Lennman ge- 
macht, welcher ſeinerſeits den Beſuch um 3 Uhr 
mittags erwiderte. — Der Wirkl. 
Ober⸗Finanzrath Germar fit jetzt zum Minijte- 
im Finanzminiſterium 
worden. — Die Akademie der Wiſſenſchaften 
insgeſamt über 37 800 
Mark zu wiſſenſchaftlichen Zwecken bewilligt. 
Die . e e Hoch⸗ 
en hat ein Preisausſchreiben erlaſſen zur 
22 Entwürfen für eine Bismarck⸗ 
ſäule. — Auf die Kranzſpende der Stadt Ber⸗ 
lin zur Beiſetzung des ve 
Fürſten zu Hohenlo 


das Wohl Ihrer vortrefflie 5 
und Ihres ſchönen Fräulein Schweſter trin⸗ 
E. — 


ich bitte Dich — ein anderes Mal“ 
15 den Philiſter an!“ rief der 


B zu ertheilen, mit dem 
greiſen Präſidenten Krüger in Holland in 
drahtliche Verbindung zu treten. 
die engliſche Regierung das Staatsoberhaupt 
der ſüdafrikaniſchen Republik unbeachtet ge⸗ 
Indem Lord Kitchener mit Chamber⸗ 
lains Zuſtimmung Bothas Verkehr mit Krü⸗ 
er thatſächlich das Recht 
Krügers anerkannt, ein Wort mitzureden in 
den Friedensverhandlungen, ſo daß er, wenn 
es einmal zum Frieden kommt, auch feinen 
Einfluß auf die Friedensbedingungen geltend 
machen kann. Daß Krüger auf den Rath der 
kämpfenden Buren It 
Weiterführung des Kampfes anempfahl, it 
den 
auptſache iſt ſeine Anerkennung als, 
liches Staatsoberhaupt durch die engliſche Re⸗ 
anderer Punkt iſt 
merkenswerth. Heute findet die Verſammlung 
der liberalen Parlamentsmitglieder ſtatt. Die 
veröffentlichten Schriftſtücke ſollen dem Publi⸗ 
die engliſche Regierung 
den Buren mehr als halbwegs entgegen ges 
daß die Burenführer 
Unabhängigkeit ihrer Stagten beſtehen, die 
von beiden Flügeln der liberalen Partei als 
niazt mehr zulöſſig bezeichmet worden iſt, daß 
Botho ſelbſt ſchon im Ol aber die Beſchlag⸗ 
nahme des Eigenthums 
der migen Buren bes 
welche den Engländern den 
Treueid geleiſtet hatten. Mit dieſen Schrift⸗ 
ſtücken, ſowie mit der Urkunde über die Hin⸗ 
des Friedensboten Meyer de Kock 
ſucht Chamberlain Stimmung zu machen für 
ſeine im März bewieſene Härte 
imperialiſtiſchen Flügel zu unterſtützen. 
Lord Kitchener meldet vom geſtrigen 
Tage aus Pretoria: Der Poſten der ſüd⸗ 
afrikaniſchen Polizeitruppe bei Houtkop, nord- 
weſtlich von Dreeningen, wurde geſtern ange⸗ 
Die Buren eroberten einen alten ge⸗ 


t 


Reiche. fſſelgende 


1 0 5 Reichskanz⸗ 
e iſt bereits geſtern 


trikt. 


l, Herr Baron.“ 


den geſchliff'nen Champagner⸗ 
2 kriſtall — 


1erwein — hoch ſoll er leben! 
d glühen im luſtig 
der köſtlichen Reb 
um dann fortzufahren: 
der herrlichſte, 


Herren ſprangen hinzu. 
bettete den Vewußtloſen auf einen 


Hohenlohe 


dem General 


Bisher hat 


lichen Falles werden 


meldet, 


hin die 


nebenſächlich. Die 


be- mer aus Hamburg 


Deutfi 


auf der 


und das Nieder⸗ 


eines Standbildes 
und den 
im vollſten 


bereits 


wurden aber dann 


2000 Pferde für 


genden 
Ordnen ſeiner Papiere. 


1 
dem 


3i- 


Geh. 


ernannt 


Geräuſch hören konnte. 


„Alſo, freut mich ungemein, Herr Kapitän. Man öffnete ihm die Weſte und den Hemd. he f 
Kommen Sie, wir wollen ein Glas Wein auf kragen, man wuſch ihm die Stirn, die Bruſt, niß geſetzt. N 
lichen Frau Mama ſchwer röchelnd lag er da. a 


Daliegenden ſtarrte. 
„Muß 
da, Auf⸗ 


en“ — — — an. 


or ſchwang er den überſchäumen- bringen?“ 
9 ſchlöelſch zuckte er zuſammen, 
etes Antlitz huſchte ein ſchmerz. 


n leiſes Röcheln drang aus ſei⸗ müſſen auf das ſchlimmſte gefaßt fein. Wollen 
er Bruſt, und beſinnungslos tuickte er zu⸗ Sie Mutter 


ein Danktelegramm des Fürſten Philipp Ernſt 
„Tiefgerührt durch 
den Ausdruck der Theilnahme der Reichshaupt⸗ 
ſtadt ſpreche ich dem Magiſtrat meinen verbind⸗ 
lichſten Dank für ſchöne Kranzſpende aus.“ — 
In Folge des großen Waſſerverbrauchs durch 
die in Frankfurt a. M. 
Hitze erläßt die Direktion der dortigen ſtädti⸗ 
ſchen Waſſerwerke eine Bekanntmachung, wo⸗ 
nach ſie bis auf Weiteres die Waſſerlieferungen 
während der Nachtſtunden zwiſchen 10 Uhr 
Abends und 5 Uhr Morgens einſtellt, erforder⸗ 
dieſe Einſchränkungen 
auch auf einige Tagesſtunden ausgedehnt. — 
Die gothaiſche Regierung wird, wie Privat⸗ 
meldungen aus Gotha beſagen, dem Landtage 
nach ſeiner Wiedereröffnung einen Geſetzent⸗ 
wurf gegen den Vertragsbruch von Arbeitern 
in der Land- und Forſtwirthſchaft 
laſſen. — Wie die „Hamburgiſche Börſenhalle“ 
fand geſtern Nachmittag 
weihung des Bismarckthurmes 
Specht in Hofriede bei Friedrichsruh ſtatt in 
Anweſenheit des Fürſten und der Fürſtin Bis- 
marck, des Grafen Pleſſen, der Einwohner von 
Aumühle und Hofriede ſowie vieler Theilneh⸗ 


eingegangen: 


herrſchende tropiſche 


Berlin, 13. Juli. Wie aus gut unterrich⸗ 
teten Kreiſen mitgetheilt wird, geht der ſchon 
ſeit Längerem ins Auge gefaßte Plan, dem un⸗ 
vergeßlichen Kriegsminiſter Kaiſer Wilhelms !. 
in Berlin ein ſeiner hervorragenden Bedeu⸗ 
tung würdiges Denkmal zu ſetzen, nunmehr 
ſeiner Verwirklichung entgegen. Nachdem der 
Kaiſer bereits im Mai durch eine Kabinets⸗ 
ordre ſein Einverſtändniß mit der Errichtung 
gegeben hatte. 
Regent von Braunſchweig, Prinz Albrecht, das 
Protektorat über das Denkmal-Komitee über⸗ 
nommen, deſſen Vorſitz der Reichskanzler Graf 
Bülow führt, während der Kriegsminiſter von 
Goßler das Amt eines Schriftführers übernom⸗ 
mien hat. Die Vorarbeiten der Komiteebildung 
und die ſonſtigen geſchäftlichen Arbeiten ſind 
ange und werden im 
Zentralbureau des Kriegsminiſters ausgeführt. 
Für das Komitee ſind bereits eine große An⸗ 
zahl von Militärs in hervorragenden Stellun⸗ 
gen, Präſidenten und Mitglieder der Parla- 
mente ſowie Angehörige der haute finance 
und der erſten Geſellſchaft gewonnen worden, 
ſodaß demnächſt eine Veröffentlichung des Auf⸗ 
rufs und der Komiteeliſte zu erwarten ſteht. 


r. Er fühlte ſich etwas 
müde, aber keineswegs krank, nur die 
thätigkeit war etwas lebhafter, der Puls 
ziemlich ruhig. Nach ärztlicher Vorſchrift follte| 
der Fürſt häufig in kleinen Mengen beſonders 
krüftige Nahrung und ſtärkende Weine zu ſich 
nehmen. Der Nachmittag verlief ganz gut, die 
aſthmatiſchen Beſchwerden waren gering, und 
der Fürſt nahm die Mahlzeiten in Geſellſchaft 
der beiden Damen ein und ſpielte nach dem 
Abendeſſen mit ihnen zwei Partien Whiſt. Am 
folgenden Vormittage, am 5. d., fühlte ſich der 
Fürſt recht kräftig und hatte ſogar die Abſicht, 
am Nachmittage auszufahren, was ihm aber 
vom Arzte unterſagt wurde. 
ſich Abends zur Ruhe begab, zeigte er keine be⸗ 
unruhigenden Symptome, nur hatte er etwas 
kalte Hände. Es wurde öfter nach ihm ge⸗ 
ſehen, und um 11 Uhr gab ihm die Prinzeſſin 
nochmals Medizin ein, bei welchem Anlaß der 
Fürſt bei vollem Bewußtſein war. Der Kam⸗ 
merdiener blieb bei offener Thür in dem 
daneben liegenden Zimmer und ſah von Zeit 
zu Zeit nach dem Fürſten. Auf der anderen 
Seite ſchlief die Prinzeſſin, nur durch eine 
dünne Thür getrennt, ſo daß ſie das geringſte 
Es herrſchte in dieſer 
Nacht ein ſehr heftiges Gewitter mit ſtarkem 


Bernhard Jobſt zu, der ſchreckensbleich auf den 


„Nicht doch,“ warf der Arzt ein, den man 
raſch zur Hand a er un 7 ns 
„Stören wir vorläufig das - ; j 1 = 
Feſt nicht — laſſen Sie uns zuerſt ſehen, was Saule, leiſe heraufſchallende Muſik des j 
dem alten Herrn geſchehen iſt.“ r 


daß er den Rath des Arztes befolgt hätte. 
Der Arzt beugte ſich über den Bewußtloſen. f f - | 
en Schwall Sein Geſicht nahm einen sehr ernſten Ausdruck daß er wie vom Blitz getroffen niederſank. 
„Es iſt, wie ich fürchtete,“ ſagte er, „ein . de 
„Den Schlaganfall. Herr Brückner,“ wandte er ſich Windheim in namenlojer Angſt. 
feurigſte an Wilhelm Brückner, „können Sie uns ein N ie Schult 1 lud 
Zimmer anweiſen, wohin wir den Kranken zend ſank die unglückliche Frau, die endlich in 


„Gewiß — bitte, hierher.“ 

: Mehrere Diener hoben den Baron auf und 
„ſein blitzendes Auge war ſtarr, trugen ihn fort, um ihn in einem der vielen 
ı Arm herab, das Glas entfiel Fremdenzimmer auf einem Bette niederzu⸗ 
und zerſplitterte auf der Erde. legen. Der Arzt, Jobſt und Bernhard wichen 
fuhr nach dem Herzen, er ſchwankte nicht von feiner Seite. 
der Welt,“ und taumelte und wäre zur Erde geſunken, Weiſe zur Stelle, ſodaß ſofort Kompreſſen auf 
Bernhard Brückner ihn nicht in den den Kopf des Barons gelegt werden konnten. 
. 5 Armen aufgefangen hätte. 

den Saal führen, aber „Herr Baron, was iſt Ihnen?“ 


„O nichts — ein Schwindel,“ lallte der alte 
Herr mit ſchwerer Zunge. Dann ſchloſſen ſich entgeguete der Arzt achſelzuckend. 


Eis war glücklicher 


[Wie iſt es, Herr Doktor? Steht es glänzende Palaſt des 
schlimm?“ fragte Jobſt angftvoll. eg hrs Palaſt des Allberrſchers über Weit 


und 
„Noch iſt nichts zu ſagen, Herr Leutnant,“ Todes. 


— ounlag, 14. Zul. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 3 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
dank. Berlin Bernh. Arudt, Max Gerſtmann⸗ 
Elberfeld W. Thienes. Halle a S. Jul. Bark 4 Co. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hambarg und Franz ⸗ 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff 4 Co. 


— — 


Denner, fo daß Niemand feſt ſchlief Um 2 U 
fand der Kammerdiener den Fürſten ruhig 
athmend. Als er aber gegen 5 Uhr wieder an 
das Bett trat, war der Fürſt todt. Der ſofo⸗ 
herbeigerufene Dr. Bally konnte nur feſtſtellen. 
daß, weil die Leiche ſchon kalt war, der Tod 
kurz nach 2 Uhr eingetreten ſein müſſe. Es 
handelte ſich um eine Herzlähmung, durch die 
der Fürſt ſanft hinüber geſchlunmert iſt, jo wie 
er es ſich immer gewünſcht hatte. In einem 
hinterlaſſenen Briefe an die Prinzeſſin⸗Tochter 
hatte der Fürſt den Wunſch ausgeſprochen, daß 
nach ſeinem Tode eine Gefäßinjektion vorge⸗ 
nommen werde, eine Aufgabe, der ſich der 
ſofort herbeigerufene Züricher Pathologe Prof. 
Ernſt mit Erfolg unterzog. 

— An den Beſtrebungen, in den öſtlichen 
Provinzen im Intereſſe der wirthſchaftlichen 
Hebung derſelben die induſtrielle Thätigkeit zu 
beleben und zu entwickeln, iſt bekanntlich auch 
die Seehandlung betheiligt. Sie iſt zu dieſem 
Ende u. a. Großaktionär der Poſener Oſtbank, 
welche ſich vornehmlich der Förderung der In⸗ 
duſtrie in den öſtlichen Landestheilen widmet, 
geworden, und ihre Generaldirektion wirkt mit 
dem Aufſichtsrathe der gedachten Bank bei der 
Aufſicht über dieſelbe zuſammen. Die Be⸗ 
rathungen, welche in der letzten Zeit unter per⸗ 
jönlicher Leitung des Herrn Finanzminiſters 
Frhrn. v. Rheinbaben und unter Hinzuziehung 
des Oberbürgermeiſters von Danzig Delbrück 
in der Seehandlung ſtattgefunden haben, dürf⸗ 
ten gleichfalls mit der Zweckbeſtimmung des 
ſtaatlichen Bankinſtituts zuſammenhängen, die 
induſtrielle Thätigkeit in jenen Landestheilen 
zu fördern. Durch den Zuſammenbruch der 
ſächſiſchen Banken ſind auch induſtrielle Unter⸗ | 
nehmungen des Oſtens, insbeſondere in Danzig a 
in Mitleidenschaft gezogen. Die daraus m 
wachſenden finanziellen Schwierigkeiten wür. 
den die gedeihliche Fortentwickelung jener u 
Unternehmungen umſomehr in Frage geftellt 
haben, als ihre wirthſchaftliche Lage ohnehin 1 
eine ſchwierige iſt. Wenn jetzt gemeldet wird. 
daß dieſe finanziellen Schwierigkeiten über- 
wunden ſind, ſo dürfte man darin die Wirkun⸗ 
gen jener Berathungen in der Seehandlung 
—5— der dabei gefaßten Beſchlüſſe zu erkennen 
haben. 

— Der bisherige zweite Dolmetſcher bei 
der kaiſerlichen Geſandtſchaft in Peking, Hein⸗ | 
rich Wilhelm Cordes, der einzige überlebende 
Zeuge der Ermordung des deutſchen Be- 
ſandten Freiherrn von Ketteler, iſt aus dem 
Dienſte geſchieden. Bei dieſer Gelegenheit 
2 ihm der Charakter als Konſul ver- 

ehen. 


zugehen 


die Ein⸗ 
des Herrn 


hat der 


Ausland. Be: 
Aus Wien wird gemeldet: Die Mel⸗ a 
8 De SE Be mare a1 
wegen ſeiner beim 'olfefte in Prag ge. 
worden ſei, iſt unrichtig. Es wurde nur, wie 
von unterrichteter Seite i wird, auf 
diplomatiſchem Wege gegen deſſen unſchicklichee 
Proklamation an das czechiſche Volk in 
Petersburg Beſchwerde gefiihrt. a 
Wie aus Madrid gemeldet wird, hätte 
nach der Regierung vertraulich zugegangenen 
Mittheilungen ein Geheimbund der Maſchi⸗ 
niſten und Heizer beſchloſſen, bereits nächſten 
Montag einen allgemeinen Ansſtand un 
eeſten Departement der Mittelmeerbahn, das 
ſämtliche Linien nördlich von Piſa umfaßt. zu a 
erklären. Als Gegenmaßregel beabſichtige * 
das Miniſterium, die Eiſenbahnangeſtellten a 
wie 1898 militäriſch zu organiſiren und damſtt 
den Kriegsgeſetzen zu unterwerfe Geſtern 


Herz. 


aber 


n. — 0 
wurde in einer Unterredung Weylers mit dem 
Finanzminiſter beſchloſſen, einen außerordent⸗ 
lichen Kredit von 13 Millionen für Schnell⸗ 5 
feuer-Kanonen, auf die zwei letzten Budget.. 
jahre vertheilt, von den Cortes zu verlangen. 
Der Schluß der Cortes erfolgt nächſte Wo el 

In Schweden haben auf dem Shi 
platz der Zeitung Warbolm, an der Mündung 
des Einlaufs nach Stockholm eine Reihe wm 
bereitender Schießverſuche mit „fliegenden 
Torpedos“ stattgefunden, denen demnächſt 1 
auf dem Artillerieſchießplatz Marma die end: 
gültigen Verſuche folgen werden. Der 
„fliegende Torpedo“ iſt eine Erfindung dee a 


Als der Fürſt 


hatte fie von dem Unfall des Barons in Kennt Ef 
Frau von Windheim wollte ſich mit einem 


Gatten werfen. Doch Jobſt hielt ſie zurück und 
ſuchte die heftig Weinende zu beruhigen. 

Mit ſtieren, thränenloſen Augen ſtarrten 
Agathe und Erna auf den ſchwer ächzenden 8 


N 

24 

„Venachrichtigen Sie Ihre Mutter.“ flüsterte Schrockensruf über die lebloſe Gestalt ihres I 
| 

| 


Vater. Die glänzenden Feſttoiletten der 
der leuchtende Sonnenſchein da 


draußen in dem rauſchenden Park, die hin⸗ 


Es war derſelbe Arzt, welcher Jobſt behan- und hereilenden Diener, das Lachen der fröße 
delt hatte. Er kannte den Baron, und ſchon lichen Stimmen, die ab und zu durch die ge⸗ 


änden ergriff der alte öfter hatte er dieſem Vorſicht angerathen, da öffneten Fenſter und Thüren herauff — 
150 re ihn empor. er zu Schlaganfällen neigte. Aber der Baron blldeten einen furchtbaren Gegenſatz zu dem 4 
f war viel zu lebensluſtig und leichtherzig, als bleichen, todtenſtillen und nur leiſe ſtöhnenden 


| Mann, den die Hand des Todes im Augenbit 5 
der höchſten, fröhlichſten Lebensluſt berührt. 
„Wird er 


ſterben?“ flüfterte Frau von 


Der Arzt zuckte die Schultern und aufſchluch⸗ 


| Ihrem langen Leben gehofft hatte, Ruhe und 4 
Frieden zu finden, an dem Lager ihres Gatten 5 
nieder, ſeine bleiche, ſtarre, kalte Hand mit 1 
heißen Thränen benetzend. — — — A 

Das Feſt war zu Ende. Wenn man ſich auch 4 
bemühte, den Gäſten den wahren vorhall * 
zu verbergen, die Kunde von dem Unfall brach 7 
ſich doch Bahn, und ſtill verließen die Gäſte die 5 
im Feſtesglanz prangende Villa, die nach kur⸗ 1 
zer Zeit ſchweigend, todtenſtill dalag, wie der 


Leben, des allmächtigen, unerbittlichen 


„Aber wir 


= — —.— Frau 1 und Ihre kalt Fortsetzung folgt.) ee: 

Schweſtern benachrichtige!“ ie eee e a : 5 
Man Doch die Damen traten in demſelben Augen-| . ECC 4 
Divan. blicke ſchon in das Zimmer. Wilhelm Brückner Eine 5 


krankheiten, Moor: und Mineralbäder, Milch⸗] Alpenklubs, ließ ſich an elegen ſein, den 
Molken⸗ und Waſſerheilanſtalt dienen zu allerhand Fälſcher der Poſtkarten, durch welche die 
Kuren, namentlich aber zu ſolchen, die eine all⸗ Empfänger empfindlich geſchädigt wurden, zu 
gemeine Kräftigung des Organismus bezwecken. ermitteln. Durch Betanntgebung der Hand. 
Die erfolgreichen Bemühungen der Badedirektion, ſchrift des Abſenders wurde ermittelt, daß 
allerhand Novitäten in Reinerz einzuführen, die} Bankier Meyer hier im Beſitze einer Korre⸗ 
Berückſichtigung der Erforderniſſe aller Nationen | ſpondenz war, die ganz gleiche Schriftzüge 
— vortreffliche Ordnung, das find die großen zeigte. Zwei Schriftſachverſtändige erklärten 
Eigenſchaften des erwähnten Bades, und da die übereinſtimmend, daß die fragliche Postkarte 
Zahl ber nach Reinerz kommenden Gäſte von und die Korreſpondenz von einer und derſelben 
Fahr zu Jahr ſteigt, fo hoffen wir, daß dieſer Perſon geſchrieben ſein müßten, und dieſe 
fo von der Natur bevorzugte Ort bald in die] Korreſpondenz rührte von Oskar Löwe in 


Durch die Lüge ſeiner Mutter iſt er ins Un⸗ 
glück gekommen, denn ich werde jetzt meine 
Hand von ihm abziehen. — Der Präſident 
bringt nun einen Brief zur Verleſung, welchen 
Danek im Auftrage jeiner Mutter an Vogl, 
geſchrieben hat. Das Schreiben trägt die Auf⸗ 
ſchrift „Hochgeſchätzter Herr Vogl“ und ent⸗ 
hält Vorwürfe darüber, daß Vogl ſein angeb⸗ 
liches Verſorgungsverſprechen nicht erfüllt 
habe. Es heißt da: „Franz hat Sie nicht zum 
Teſtament geholt, ſondern weil kein Geld im 
Hauſe war. Wie mein Sohn geſehen hat, 


Majors Junge und hat den Zweck, große Ein Erbſchaftsprozeß. 
Briſantladungen auf bedeutendem Abſtand I 
durch die Luft zu bringen. Da die Torpedo⸗ N 5 x g 
kanone in gewiſſen Fällen nur aus einem ein⸗ In dem weiteren Verlauf gegen den 
jachen Rohr zu beſtehen braucht, kann fie zu Bankier Vogl vor den Geſchworenen des 
Land oder Waſſer leicht transvortirt werden Wiener Landgerichts wurde die Wirthſchaf⸗ 
und auch dort Anwendung finden, wo bei terin Franziska Danef vernommen. Die 
chwierigen Geländeverhältniſſen andere Ge Zeugin konnte den Angeklagten mit ihren Aus⸗ 
ütze nicht benutzt werden können. Bei den ſogen nicht ſehr belaſten. Sie war nur neun 
beendeten Vorverſuchen, über die im Tage m Dienſten Taubin 8, als dieſer ſtarb, 
Uebrigen völliges Stillſchweigen beobachtet glaubte aber, an denſelben ſchon einen Renten⸗ 
Wird, ſoll ſich die große Sicherheit des Ganges anſpruch in Höhe von 600 Gulden zu haben. 


; Als Vogl alle ihre Forderungen ablehnte, hat daß der ſelige Taubin ſein Teſtament machen Reihe der erſten Kurorte geſtellt wird. Klausthal her Er mußte auch zugeſtehen daß 
, Dab Te vor Gert if, hat men ihr glei Bniigeihit: Sicher] Keep an ragpgsen er. Die Nerhähe Dar geschädigten Perenen 
die Nufmerkſamkeit des Hauses auf die Frage] gegen ihn ausſagen würde. — Dr. Steger: Herr Vogl, ein Teſtament hätten wir ja auch 5 E genau kenne, wollte aber die fraglichen Poſt⸗ 
der Flottenreſerven und weiſt auf die Gefahren Sie waren jo kurze Zeit bei Tanbin. Seit machen können, da wir ja ſeine Natur ſehr gut Gerichts⸗Zeitung. karten nicht geſchriehen haben. Das Gericht 


hielt ihn jedoch für überführt und verurtheilte 

Stettin, 13. Juli. Vor der Straf⸗ ihn zu 1 Jahr G 8 
kammer J des hieſigen Landgerichts hatte ſich Deſſau, 12. Juli. Das Kriegsgericht 
geſtern die unverehelichte Eliſe Hartwig wegen in Leopoldshall verurtheilte den Musketier 
Urkundenfälſchung zu verantworten. Eliſe fühlt Pfeffer vom 98. Regiment wegen Erſchießung 
den Drang zur Kimſtlerin in ſich und die erſte ſeiner Braut Marie Schwertfeger zu zwölf 
Stufe auf der Leiter zur Kunſt hatte fie auch Jahren Zuchthaus und den üblichen Neben⸗ 
ſchon erklommen, indem fie im Herbſt v. J. bei) jtrafen. 
dem hieſigen Stadttheater eine Anſtellung erhielt,| . 
allerdings einſtweilen nur als „Elevin ohne e . 
Gage“. Zum Leben war dieſes Engagement Schiffs nachrichten. 
natürlich nicht ausreichend, ſie ſann daher auf Madrid 12. Juli. De Free 
das Erlangen von anderen Einkünften und ſie „ pi Jul. der von Buenos 
verlegte ſich auf das Suchen von Darlehen durch Aires kommende Dampfer „Mexiko“ ift in 
Hei sinferate. Zu einer „Elevin“ hat noch Folge Nebels bei Vigo geſtrandet. Die Paſſa⸗ 
Niemand recht Vertrauen und ſo erhob fie ſich gere und die Mannſchaft, „m Ganzen 580 

er, : Perſonen, wurden durch Fiſcherböte, die nach 
ſelbſt zur „Schauſpielerin“, und daß ſie als ſolche der Unglücksſtätte eilten ettet. de 
ſchon etwas leiſten konnte, fuchte fie dadurch zu laubt daß das Schiff verloren 155 NER, i 
beweiſen, daß fie in ihren Vertrag einſchrieb, fie] Zan dau das Sc n 
erhalte 100 Mark Gage monatlich. Es fand ſich 5 —— Er . 

ifmann, welcher der Va . 933 r 

„in Noth gerathenen Schauſpielerin“ mit 75 Mark Stettiner Nachrichten. 
aushalf, als er durch den Vertrag ſah, daß die⸗ Stettin, 13. Juli. Zur Lohn bewe⸗ 
ſelbe ein feſtes Einkommen hatte. Bald erfuhr gung im Barbier und Friſeur⸗ 
er aber, daß er einem Schwindel zum Opfer ge⸗ Gewerbe iſt von der Barbier⸗Innung die 
fallen war und er ſtellte Strafantrag. Fräulein] von uns bereits erwähnte Verſammlung für 
Eliſe hatte ſich deshalb auch geſtern tegen Donnerſtag, den 18. d. Mis, in den „Reichs⸗ 
ſchwerer Urkundenfälſchung zu verantworten und garten berufen und alle ſelbſtſtändigen 
wurde zu 2 Wochen Gefängniß verurtheilt. erufsgenoſſen, ſowie Gehülfen eingeladen. 

— Die Strafkammer zu Bamberg ver- Es ſoll dabei gemeinſchaftlich über Lohn⸗ 
urtheilte geſtern den Rechtsanwalt Boehm⸗ erhöhung, Verkürzung der Arbeitszeit unter 
Kronach, welcher bei einem Konkurſe für den Berückſichtigung der Gehülfenbewegung, ſowie 
Konkursſchuldner ungünſtige Verſteigerungenf über Preiserhöhung im Barbiergewerbe und 
herbeigeführt hatte, wegen Untreue zu einem Errichtung eines eigenen Innungs⸗Arbeits⸗ 
Monat Gefängniß und 500 Mark Geldbuße. nachweiſes berathen werden. 

Konitz, 12. Juli. Vor der Straffam-} — In der evangeliſchen Kirche der Pro⸗ 
mer des hieſigen Landgerichts begannen heute vinz Pommern find ordinirt: der Predigt⸗ 
früh die Verhandlungen gegen den in Unter- amtskandidat Näpke zum Paſtor in Brallen⸗ 
ſuchungshaft befindlichen Privatdetektiv tin, Synode Werben; der Predigtamtskan- 
Guſtav Schiller aus Berlin. Nach dem An- didat Schneider zum Paſtor in Koggew, 
klagebeſchluß wird der Angeklagte beſchuldigt, Synode Daber: der Predigtamtskandidat 
in der Strafſache gegen den inzwiſchen wegen Kypke zum Paſtor in Alt⸗Stildnitz, Synode 
Meineids zu vier Jahren Zuchthaus von dem Dramburg; der Predigtamtskandidat Rohde 
Konitzer Schwurgericht verurtheilten Fleiſcher⸗ zum Hülfsprediger bei der Gemeinde Rolofs⸗ 
geſellen Moritz Lewy durch zwei ſelbſtſtändige hagen, Synode Grimmen. — Berufen 
Handlungen 1. die Zeugin Fräulein Kathe ſind: der Predigtamtskandidat Köpke zum 
Pellengt zur Abgabe eines falſchen Zeugniſſes Paſtor in Brallentin, Synode Werben; der 
zu verleiten verſucht zu haben 2. verfucht zu] Predigtamtsfandidat Kypke zu Alt-Stüsnig 
haben, den Klempnergeſellen Friedrich Nicke⸗ zum Paſter der Gemeinden Alt⸗Stüdnitz, 
leit zu Neuſtettin zu verleiten, daß er wiſſent⸗] Jakobsdorf und Schönfeldt, Synode Dr 
lich ein falſches Zeugniß mit einem Eide be. burg; der Paſtor Loewe zu Belgrad (Serbien) 
kräftige Der Angeklagte Guſtav Schiller giebt zum Paſtor in Hütten, Synode Neiftettin; 
auf Befragen an, daß er am 28. September der Paftor Pirſcher. früher in Brauchitzdorf, 
1873 zu Samter, Provinz Poſen, geboren fei. } jetzt in Berlin, zum Paſtor in Golchen, Synode 
Er iſt Unteroffizier der Reſerve, nicht vorbe⸗] Treptow a. Toll.; der Predigtamtskandidat 
ſtraft, verheirathet und Vater von zwei Kin- Schneider zu Roggow zum Paſtor in Roggow, 
dern. Seit dem 7. März d. J. befindet er ſich[ Synode Daber, ſämmtlich mit dem 1. Juli 
in Unterſuchungshaft. Der 1 * d. 3 bisherige a —— Be Ss 

a B er nicht ſchuldig ſei. Er be ‚ran St. Jakobi in n zum Paſtor pro. 
a 1 „ec a 8 kufein Wellen und an diefer Kirche mit dem 1. Oktober d. J. — 
Nickeleit gegenüber irgend welche Verſuche ge [Pfarr⸗ Vakanzen: Die Pia le 3 
macht habe, um fie zu einem falſchen Zeugniß Renſekow, Synode Greifenberg, Prinasen 
zu bewegen. Patronats mit einer Kirche, kommt durch die 

Hamburg, 12. Juli. In dem vor [Berufung des bisherigen Inhabers als 
dem Schwurgericht zu Altona verhandelten J Miſſions⸗Inſpektor der Goßnerſchen Miſſion 
Prozeß gegen den Erdarbeiter Hohendorf mit dem 30. September d. J. zur Erledigung. 
wegen Todtſchlags und Verbrechens wider die Das Grundgehalt der Stelle beträgt 1800 Ak. 
Sittlichteit, begangen an einem minderjähri⸗ neben freier Wohnung. Das Diakonat an der 
gen Mädchen, haben die Geſchworenen den St. Nikolat⸗Johannis⸗Gemeinde hierſelbſt 
Wahrſpruch auf Nichtſchuldig abgegeben.] kommt durch die Verſetzung des bisherigen 
Hohendorf war bereits zweimal in dieſer Sache] Inhabers zum 1. Januar 1902 zur Erledi⸗ 


kannten. — — (Heiterkeit.) Wir haben nur 
alles unbrauchbare Zeug erhalten, aber das 
verſprochene Geſchäft haben wir noch nicht. 
Wir waren beruhigt, weil wir noch auf das 
Ehrenwort eines Bankiers etwas gegeben 
haben. Ich war ſo gekränkt, daß ich ins Spital 
gehen mußte, ſo ſchweres Herzeleid habe ich 
mir zugezogen. Anſcheinlich liegt es Herrn 
Vogl unter ſeiner Würde, uns etwas zu kau⸗ 
fen von dem Gelde, das doch nicht aus ſeinem 
Sack geht.“ Nachdem dann in dem Briefe 
anſpielend von den ruſſiſchen Verwandten die 
Rede iſt, heißt es weiter: „Liebſter und ge⸗ 
ſchätzter Herr Vogl! Ich erwarte die Er⸗ 
füllung Ihres Verſprechens, wo doch ſo viel 
von Ihrer Herzensgüte geſprochen wird. Es 
wird von uns Niemand erfahren, wie es bei 
dem ſeligen Taubin zugegangen iſt.“ — Auf 
Wunſch des Vertheidigers gelangen auch zwei 
von Danek im Namen Taubins geſchriebene 
und von dieſem diktirte Briefchen zur Ver⸗ 
leſung. Der eine, an Herrn Egger gerichtet 
und von Taubin unterſchrieben, enthält fol⸗ 
gende Stelle: „Ich bitte Euer Wohlgeboren 
und meinen edlen Freund Vogl, morgen mit 
mir zuſammen zu kommen.“ Der zweite iſt 
an Vogl adreſſirt und beginnt mit der Anrede: 
„Mein hochgeſchätzter Freund!“ — Nachdem 
noch der Sohn Danek vernommen wurde, wel⸗ 
chem Unwahrheiten nachgewieſen wurden, 
nimmt Profeſſor Haberda zur Erſtattung ſei⸗ 
nes Gutachtens das Wort. Er ſagt zu Beginn: 
„Wir können ſagen, daß viel Material für uns 
vorliegt und wir mit begründetem Ernſte 
daran gehen könnten, über die letzten Stunden 
Taubins ein Urtheil abzugeben. Es iſt nicht 
ſo ſelten, daß Zweifel auftreten, ob eine letzt⸗ 
willige Verfügung in dem Zuſtande vollen 
Bewußtſeins abgegeben werde, und ebenſo 
nicht ſelten, daß wir über Jemanden, der ſchon 
im Grabe liegt und den wir nie geſehen haben, 
ein Urtheil abgeben. Ein Arzt kann ſehr wohl, 
wenn er ausführliche Berichte über den geiſti⸗ 
gen und körperlichen Zuſtand des Verſtorbe⸗ 
nen beſitzt, ein Urtheil über ihn fällen, wie er 
bei Lebzeiten war. Dr. Haberda kommt zu 
dem Schluſſe, Taubin habe au Arterioskleroſe 
und an eee Größenwahn ſowie 
fäntlihen anderen typiſchen Erſcheinungen 
der chroniſchen Alkoholvergiftung gelitten. 
Nachdem ſich die E bis geſtern 
hingezogen hatte, verneinten die Geſchworenen 
einſtimmig ſämtliche Schuldfragen; Vogl! 
wurde freigeſprochen. 1 


| et 
Aus den Bädern. 


hin, die aus Zulaſſung einer Abnahme der März haben Sie für ihn gewaſchen; acht Tage 
Flottenreſerven und ferner aus der Anſtellung vor ſeiner Erkrankung wurden Sie ſeine Wirth⸗ 
allzu zahlreicher fremder Seeleute in der briti⸗ſchafterin. Wie konnten Sie da ſo 5 8 
chen Handelsmarine erwachſen. Der Unter- enttäuſcht ſein, daß er Ihrer nicht gedacht hat? 
kaatsſckretär des Yandelsamts Earl of Dudley. Zeugin Tanbin hat gefagt: Liebe Kinder, 
erwidert, er glaube nicht, daß die Anſtellungſ ich zahl Euch wenig, BIS, ich vermache Euch 
fremder Seeleute auf den britiſchen Handels⸗ etwas.“ — Dr. Steger: Das hat er zu ſehr 
ſchiffen bedenklich ſei, weil die Seeleute fo ver- Vielen gejagt und auch zu ſolchen, die jahre ⸗ 
ſchiedenen Nationalitäten angehörten, daß ſich lang bei ihm waren. Sie haben zum Herrn 
kaum annehmen ließe, fie könnten fich über ein Staatsanwalt geſagt, Taubin habe bei dem 
gemeinſam zu verfolgendes Ziel einigen, wo- Erſcheinen Vogl's kein Zeichen gegeben. Nun 
durch fie gefährlich werden könnten. Der Erſte haben Sie aber heute ſelbſt angegeben, daß er 
Lord der Admiralität Earl of Selborne er⸗ ihm die Hand gereicht habe. Da können Sie 
klärte, daß für die anderen Länder Flotten - doch nicht jagen, er habe ihm kein Zeichen ge- 
reſerven von größerer Wichtigkeit jeien als für geben. In der Unterſuchung haben, Sie aber 
Großbritannien, weil letzteres genöthigt ſei, auch mitgetheilt auf die Anrede Bogl’s: „Grüß 
eine größere Zahl von Schiffen in Dienſt zu] dich Gott. Taubin“ habe dieſer geantwortet: 
ſtellen. Nichts deſtoweniger müffe für die Ver- „Grüß dich Gott.“ — Zeugin: Er hat etwas 
mehrung der Reſerve auf jede Weile Vorſorge ] geſagt, ich kann nicht behaupten, was. — Dr. 
getroffen werden. Die Admiralität berathe] Steger: Beim Unterſuchungsrichter ea ig 
auch über einen Vorſchlag bezüglich der Errich- es geſagt. Als Herr Vogl Ihnen ſagte, Sie 
tung einer Schule für Marine⸗Strategie, wie 8 ee en, > ep 8. ala 
je einige X 1 f 0 ER 7 Nein. — . K . 
fie einige Sabre F hervor, daß aus einem Protokolle des Pratti⸗ 
kanten Vogl's Rudolf Härtl hervorgehe, Vogl 
habe ihn auf dieſe ſeine Worte an die Danef 
beſonders aufmerkſam gemacht. — Auf die 
Frage des Präſidenten, wieſo das gekommen 
ſei, bemerkt Vogl: „Die Danek war kurz vor⸗ 
her bei mir und ich habe ſie hinausgeſchmiſſen, 
weil ſie 7000 Gulden von mir verlangt hat. 
Sit das wahr, Frau Danek?“ — Ich bitte, ja. 
(Heiterkeit.) — Vogl: Nach der Anklage habe 
ich die Danek bei guter Laune erhalten wollen. 
Alſo, wenn man Jemand bei guter Laune er⸗ 
halten will, ſchmeißt man ihn hinaus. Als ſie 
nun nachher zu mir kam, um mich zu fragen, 
was ſie bei der Polizei ausſagen ſoll, ſagte ich 
ihr, ſie ſoll die reine Wahrheit ſagen, und 
machte aus Vorſicht den Praktikanten darauf 
aufmerkſam. — Staatsanwalt (zu Vogl): Wie 
klären Sie es auf, daß Sie trotz alledem, daß 
Sie für die Familie Danef Opfer gebracht 
haben, noch größere bringen werden? — An⸗ 
gefl.: Frau Danek kam zu mir und klagte, 
daß fie ihre Stelle verloren habe und ſechs Kin⸗ 
der ernähren müſſe. Ich ſagte zu ihr, fie ſoll 
ſich um ein Geſchäft umſehen, um eine Greiß⸗ 
lerei oder ſonſt etwas. Kurze Zeit ſpäter kam 
ſie zu mir und ſagte, daß im Kahlenbergerdorf 
eine Gerberei um 3000 Gulden zu haben wäre, 
die ihr Mann übernehmen könnte. Ich dachte 
mir, das Geſchäft ſei zu machen, wenn der 
Mann intelligent und unternehmend ſei. Ich 
lernte aber in Danek's Vater einen Tagelöhner 
ohne alle Intelligenz kennen, dem ich nicht 30 
Gulden anvertraut hätte. Aus dem Geſchäft 
wurde alſo nichts. Später kam Frau Danek 
wieder zu mir und ſagte, es wäre um 7000 
Gulden ein Kaffeehaus zu kaufen (Frau Danet 
unterbrechend: 4000 G.), alſo 4000 G., Sie 
„ 
> - PER Unverſchämtheit.“ Und da erwiderte fie: tr 
Feſtſpiels „Biſchof Otto“ Haben für den dorti.] Vogl, bis jetzt war ich für Sie, jet bin f 
gen Vaterländiſchen Frauenverein einen Rein⸗ — e 18 bent war in für Sie, det bin ich 


ewinn von 890 Mark abgeworfen. — Der ie 
Rechtsanwalt Husch aus Kolberg il in BB Ne ruter BB e ee eee ee 
einer Klinik in Berlin verſtorben. — In ſchon gehen, Sie find fertig. kann. Für Meuſtk⸗ und Theaterfreunde finder 
Regenwalde wurden vorgeſtern die Be⸗ . täglich zweimal Konzerte der Kurkapelle ſowie 
wohner durch eine Mordnachricht in große Bevor hierauf der Sohn Danek veruom- täglich zweim Pate 6 ſpielertruppe in 
Aufregung verſetzt. Der Schuhmacher Otto] men wird, erbittet ſich Vogl das Wort, um die tägliche Vorſtellungen einer or Jemand die 
Köpke, welcher etwa feit einem Jahre ver- behauptete „Beſtechung“ des jungen Danek Sommertheater ſtatt. Zieht a der Bergpartien zu 15 Jahren Zuchthaus verurtheilt worden, zung. Des Grundgehalt der. Stelle beträgt 
heirathet iſt, lebte mit ſeiner jungen Frau, aufzuklären. Er erzählt, der umge Mann ſei] winſankett male iche Anfichten ober in Fei wurde aber nun in der dritten Verhandlung 1800 Mark neben freier Wohnung. Die 
7) ©.0 Bet "an | er Ten a 
irch den Tod Taubins zu S . . RB 1 

men. Auf die Frage, wos er Der 5 75 erſteigbaren, in der nächſten Nachbarſchaft von Hannover, 12. Juli. Die Straftan- * Rinhen in der Peepinz find fol 
wolle, habe der ſehr defekt gekleidete Burſche Reinerz gelegenen Bergſpizen, wie: Quiſiſana, mer verhandelte geſtern gegen den Buchhändler de Geſchen ke erwies Der Kirche 
eantwortet, er möchte Kaufmann werden. der Kapellenberg, Stille Liebe, Lonnyshähe c.] Oskar Löwe aus Nlausthal, der überführt a Ploeg Synode Demmin, von einem un⸗ 
Er (Vogl), der Mitleid mit ihm halte ließ ihn können ale Stel von Fußvarten dienen, als] wurde, durch Poſtkarten den Waltwirth. Voß ze aunten Geber zwel Kiedertafein mit je BO 
JJ ̃ , , 8 
dieſer ſagte, Danek ſei bildungsfähig. Ja er en ö n Harzbu . = 2. « 

ht — fahet der Angeklagte fort di Eh — 3 Spitzen mit den tauſenden Volksſagen von Synode Wolin, von Frau Landger 3 


80 Mitglieder des Alpenklubs zu Hannover g 75 1 
„aus einem verwahrlojten Burſchen ein Rübezahl. Der große Reichthum an Eiſenheil⸗ Frühftück und Mittageſſen bereit zu halten. Schultze zwei koſtbare Altarteppiche und von 
nützliches Mitglied der Geſellſchaft zu machen. quellen, unübertrefflich bei Bleichſucht und Nerven⸗ 


Profeſſor Arnold, der Vorſitzende des hieſigen ungenannten Gebern eine Kanzelbibel und 


Provinzielle Umſchau. 

In Groß-Möllen bei Pyritz wüthete 
geſtern Nacht eine größere Feuersbrunſt, wel⸗ 
cher eine größere Anzahl von Grundſtücke und 
viel Vieh zum Opfer fiel; es brannten die 
Wirthſchaften der Bauern Otto Grothe, Karl 
Grothe, Wall und Lange vollſtäudig nieder, 
dann ſchlugen die Flammen auf die andere 
Seite der Dorfſtraße und brannten hier die 
Scheunen der Bauern Friedrich und Jahnke 
und die Gebäude der Bauern Kindermann, 
Borchard und Wilh. Schnak vollſtändig nie⸗ 
der. Es ſcheint zweifellos, daß das Feuer in 
Folge von Brandſtiftung entſtanden iſt. 
Weiter wird eine Feuersbrunſt aus Warte⸗ 
— bei Kolberg gemeldet, welche mehrere 
Unglücksfälle im Gefolge hatte. Ein mit 
Stroh gedecktes Tagelöhnerhaus des Ritter⸗ 
gutsbeſitzers Heling gerieth in noch nicht auf⸗ 
geklärter Weiſe in Brand. Von der Tage⸗ 
löhnerfamilie Bräger gingen Mutter und zwei 
erwachſene Söhne in das Haus, um, was 


werden. Der Tagelöhner Henke, welcher auch 
noch in das brennende Haus zurückeilte, um 
ein Kind, das er noch im Hauſe glaubte, das 
aber nicht mehr im Hauſe war, zu retten, erlitt 
Brandwunden am Kopf und an den Händen. 
— In Bitte auf Rügen wird auch in dieſem 
Jahre Gerhart uptmann wieder nung 

Die Aufführungen des Bühnen⸗ 


tem Streit, er ergab ſich mehr und mehr dem 
Trunke und mehr und mehr nahmen die Zer⸗ 
würfniſſe mit der Frau zu. Vorgeſtern ſtach 
Köpke bei einem Streite mit dem Schuſter⸗ 
meſſer auf die Frau ein, dieſe brach blutüber⸗ 
ſtrömt, bewußtlos zuſammen, und als der 
wüthende Gatte dies ſah, durchſchnitt er ſich die 
Kehle und ſank todt zu Boden, die Frau 
wurde, ſchwer verletzt, nach dem Krankenhauſe 


geſchafft. 
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denſtervorhänge; der Kirche zu Laſſan,1 Gaunerkniff erfol reich in Scene geſetztſ stellung bei halben Preiſen. Im Garten] wurden. Die kranken Soldaten mußten auff baudordens“ beſtehen aus einem Dunkelblau 
ee Wolgaſt, von dem daselbſt 5 worden. In iR Ladengeschäft der Breiten-] konzertiren zum letzten Male die Kärntner] Wagen nach der Kaſerne gebracht werden. ſammtenen Bande, das mittelſt einer goldenen 
gen Rentier und Senator Johann Boſſe ein ſtraße erſchien ein junger Mann und bat, ihm] Nationalſänger. Paris, 13. Juli. Angeſichts des bevor- Schnalle unter dem linken Knie befeftigt wird 

apital pon 5000 Mark. Kourantgeld gegen einen Zwanzigmarkſchein E - 


ET ſſtehenden Nationalfeſtes werden von den Re- und das Motto trägt: „Houny soit qui mal y 
Im Elyfium-Theater iſt für einzuwechſeln, an dem Betrage fehlten jedoch a publikanern in allen Gemeinden große Feite se“ („Schande dem, der Schlechtes dabei 


kachrichten. und Monſtrebanketts vorbereitet. Es handelt denkt“). An einem anderen gleichfarbigen breiten, 
g öſſich dabei nicht nur um die feierliche Begehung von der linken Schulter nach der rechten Hüfte 
— Die Anmeldungen zum Beſuche des des Nationalfeſtes, ſondern gleichzeitig darum, getragenen Bande hängt die Figur des Ritierk 
Technikums Neuſtadt i. Mech l. für die Wähler angeſichts der bevorſtehenden Wah- Georg. mit dem Drachen kämpfend, in Gold u 
das Winterſemeſter 1901—02 werden von jetzt len in Stimmung zu ſetzen. mit Brillanten verziert. Auf der linken rng 
ab vom Direktor entgegengenommen und Sevilla, 13. Juli. Die Urheber des tragen die Ritter einen achtſtrahligen ſilbernen 
ſtehen die Programme, welche ausführliche] jüngſten Streiks, meiſt Anarchiſten, ſind ver⸗ Stern, der das rothe Kreuz Georgs und das 
Auskunft über die Vorbildung und wiſſen⸗ haftet und ins Gefängniß gebracht worden, Knieband mit dem Motto trägt. Die Ordens⸗ 
ſchaftliche Ausbildung zum Techniker für Kon⸗ London, 13. Juli. Nach hier einge⸗ kleidung beſteht aus einem rothen Rock mit 
ſtruktionsbureaus, zum Betriebsleiter in Fa⸗ troffenen Kapſtädter Mel ‚erhielt die weißem Futter und weißem Unterzeuge ul 


a. nächſten Tage folgender Spielplan aufge-] dann 25 Pfennig und der Menſch entfernte ſich Vermiſchte 9 
leutz: Sonntag (letztes Gaſtſpiel Frl. Früh- z unter Mitnahme des Geldes. Auf dem Laden- 
ing) „n tolles Mädel“, Montag „Flachs tiſch blieb ein Briefumſchlag zurück, der angeb- 
erſten lich den Kaſſenſchein enthielt, man fand darin 
jedoch ſchließlich nur ein leeres Blatt Papier 
vor. Der Schwindler war etwa 20 Jahre alt, 
ziemlich groß, hatte dunkles Haar und Anflug 
von Schnurrbart, eine Kopfbedeckung trug er 
nicht, ſodaß man glauben konnte, er ſei eben 
noch ſelbſt hinter dem Ladentiſch oder am 
Komtoirpult thätig geweſen. 


* Bei dem hieſigen königlichen Polizei⸗ 
präſidium ſind folgende Fundgegen⸗ 
ſtände abgegeben worden bezw. zur An⸗ 
meldung gelangt: 1 Sparrenkette, 1 Marine⸗ 
Erſatz-Reſerve⸗Paß (Moritz Gramm), 1 ſchw. 
Regenſchirm, 1 e a or 

r 2 tärpaß auf den Namen Karl Gehrke, 10 

aut unbedingt zugeſtellt werden muß, zum kane auf den Namen Lüdtke, 2 
alle in einer Gerichtsſache⸗ wird 7 ſolchen Miethsbuch (Graßmann), 1 lederne Brief⸗ 

gewiſſ dem Poft-Reglement entſprechend eine taſche mit Steuerzettel auf den Namen Paul 
nied le Zeit hindurch auf * Poſtamte] Mielow, 1 graue Zigarrentaſche, 1 Militär⸗ 
n ergelegt und gilt, wenn der Adreſſat auch paß und Beſcheinigung zur Eheſchließung auf 
1 zu ermitteln iſt, als zugeſtellt. den Namen Schloſſer Karl Mahnke, 1 ſchwarze 

na * 1 nicht mag ‚ut, it war Viſitenkartentaſche mit Viſitenkarten, mehrere 
uſtellunt eiege eine vollgültige Form Der Portemonnaies mit kleineren Beträgen, eine 

5 an „Vielfach erwachſen den Adreſſaten Invalidenkarte (H. Dirks), 1 Invalidenkarte 
nehmlin tene. auch finanzielle. Unan. und 1 Führungsatteſt auf den Namen Bertha 
eines a zum Beispiel bei e e, Wilke geb. Lieſe, 1 Schlüſſelring mit 8 klei⸗ 
ſich dal richtstermines u. |, w, Es ee nen Schlüſſeln, 1 ſchwarzer Damenſchirm, 
reiſe nn; > eigenſten Intereſſe vor der — 1 Miethsbüch (Georg Großmann), 1 brauner 
zuftändiae Sommerfriſche zum 3 * Glace-Handſchuh, 1 goldener Kneifer, ein 

—— Poſtanſtalt den jeweiligen Auf- Strickzeug, 1 ſchwarzer Hut und ſchibarzer 

Stetti mitzutheilen. Die für Stetti Umhang, 1 ſchwarzer Pompadour mit jeidenen 
laſſene Her Juli. Die für Stettin er- Vander (weiß) und 1 Taſchentuch, ein 
Sonnt olizei- Verordnung betreffend die Damengürtel, 1 Dienſtbrief, 1 Hundemaul⸗ 
nunmehr ag ruhe im Handelsgewerbe ist korb, 1 Schere, 1 Entlaſſungsſchein, 1 Damen. 

— auch auf die eingemeindeten Ort⸗ ring, 1 Taſchendolch, 1 ſilberne Taſchenuhr 
— cabow, Bredow und Nemitz ausge- mit Kette, 1 goldenes Armband, 1 ſilberne 
ellten orden. Die Beſchäftigung von Ange. Damenuhr Nr. 21 718 mit Kette, 1 ſchwarzes 
en Bone Handelsgewerbe darf 2 n Portemonnaie mit einem Pfandſchein auf den 
om ı orten während des Sommers. d. , Namen Frau Wendel und 2 Rabattmarken. 
8 m 1. Mai bis 30. September nur in der Zeit Zugeflogen: 2 Kanarienvögel, Zuge 
an 6 Uhr früh bis 1 Uhr Nachmittags umter aufen: 1 junger weißer Foxterrier, 1 eng- 
erto lub der Zeit für den Hauptgottesdienſt liſcher Schäferhund. — Die Verlierer werden 
grif F aufgefordert, ihre Eigenthumsrechte) geltend 
iff „Handelsgewerbe“ nicht allein den Groß⸗ e 
bald Stleinhandel einschließlich des Hauſierhan⸗ 5 a ; ' 
els, ſondern auch den Geld- und Kredithandel, * Der Rechtsanwalt Dr. Pfeiffer in 
die mitalten, den Zeitung 0, die] Stralſund iſt zum Notar ernannt worden. 
* des 3 & 1 und 

ommijlion) ſowie die Handelslager umf 
DinlBetinmung gilt ferner für das wi 
Komtoiren von Fabriken, Werkſtätten a. be⸗ 
ſchäftigte Perſonal. 

* Der Fernſprechverkehr von 
Stettin iſt auf die Orte Cadinen, Erfurt, 

eipzig, Magdeburg, Markranſtädt, Schöne⸗ 
beck Elbe), Weſterhuſen, Köln (Rhein), Kalk, 

heim (Rhein) ausgedehnt worden. Die 
Gebühr für ein gewöhnliches Dreiminuten⸗ 


mann als Erzieher“, Dienſtag (zum 
Male) „Der Schiffskapitän“, Schwank von 
oſer und Trotha. 
Pre Bei dem letzten Referendar⸗ 
l damen bei dem hieſigen Oberlandes⸗ 
r 1 Soßen von — welche 50 
ündlichen Prüfung unterzogen, e 
Herren Buchs und Lazarek beſtanden. 
Iharı Die Nachſendung von Brief- 
lang ten während der Ferienzeit iſt be⸗ 
ara lic) oftmals ein wunder Punkt, da ein 
weber Theil der Reiſenden die Ferienadreſſe 
. den Nachbarn, den Wirthsleuten, noch 
lat, Poſtamte mittheilt. Irgend ein amt 
ches Schreiben, welches dem Betreffenden 


briken, Werkſtätten und bei elektriſchen Eiſen⸗ dortige Bürgerwehr den Befehl, ſich zum Aus⸗ ſammtenem, mit Sammet verzierten Ma 
marſche bereit zu halten. Damit beſtätigt es ſſchwarzem Barett mit weißer Feder und ein 
ſich, daß der Aufſtand in der Kapkolonie] goldenen Kette. — Richard M. Wir müſſen 
immer umfangreichere Dimenſionen annimmt. nach den genauen Größenverhältniſſen oft Nach⸗ 
Konſtantinopel, 13. Juli. Da frage halten, es dürften ziemlich die gleichen ſein. 
kein weiterer Peſtfall mehr zu verzeichnen iſt, — H. Sp. Das Spiel ift nach Ihren Angaben 
wurden die Fahrten des Orient⸗Expreßzuges regelrecht zu Ende geſpielt und hat der gewonnen, 
wieder aufgenommen. welcher mehr als 66 Augen hat. Nerbinge 


0 da . . A wird in vielen Gegenden von der allgemeinen 
allgemeines Vertrauen beſitzen. Von 159 Kan⸗ FTC ET RER Regel abgewichen und der Spieler berpflichlet 


didaten haben im letzten Unterrichtsjahr 154 | . ören, ! t 
die Prüfung beſtanden und in der größeren Telegraphiſche Depeſchen. daten Lagen hat. FE 99 ene 


Mehrzahl jogleich lohnende Stellungen gefun- S d g. Juli. Wie hier ein⸗ PEPE 
%%% t —T—T———T—T—TdT——T— 
verfügt über die neueſten Lehrmittel aus allen] ge ae 9 h. f Die Auskunftei W. Schimmelpfeug in Stettin ⸗ 
Gebieten des techniſchen Unterrichts, insbeſon⸗ Buren zahlreiche Verſtärkungen in der Kap⸗ Nelfſchlägerſtr. 22 (30 Bureaus mit über 1000 Alte 
dere auch über ein reich ausgeſtattetes Laborg-kolonie erhalten. Die Zahl der Verjtärfungen |geftellten, in Amerika und Auſtralien vertreten durch 
. 8 1 7 e 1 7 6 beträgt einerſeits 9000, nach andern Meldun⸗ eg me u eat un I 
lern dieter die A alt ae ie finftigften gen aber 15 000 Mann. langen poftfset zugeſandt 
Bedingungen zur Ausbildung von Technikernſ London, 13. Juli. „Daily Mail“ er : 
jeder Richtung. klärt in einem längeren Artikel über den 7 5 

— An der Univerſität Halle ſtudiren im] Krieg, die Regierung habe ſyſtematiſch den Börſen⸗Berichte. 
laufenden Sommerſemefter 1901 mit Ein. wirklichen Stand der Dinge verheimlicht, die] Getreidepreis-Notirungen der Laudwirth⸗ 
ſchluß der nachträglich Immatrikulirten und ftskammer für Pommern. 


bahnen, Kraft- und Lichtzentralen ertheilen, 
unentgeltlich zur Verfügung. Die Anſtalt iſt 
ſtädtiſch und wird durch erhebliche jährliche 
Geldzuſchüſſe vom Staat unterſtützt. Die Ab⸗ 
gangsprüfungen werden von einer Kommiſſion 
abgehalten, in welcher vom Miniſterium er⸗ 
nannte Kommiſſare den Vorſitz führen und die 
Zeugniſſe vollziehen, ſo daß ſie Anſpruch auf 


von gehören der Provinz Sachſen 26, der Pro- dargeſtellt werde. Der Krieg könne nicht eber|in nachſtehenden Bezirken 9790000 
vinz Hannover 20, Brandenburg 17, Schlefien zu Ende geführt werden, als bis Botha und. Stettin. Roggen 136,00 bis 138,00, 
15, Heſſen-Naſſau 12, Oſtpreußen 9, Poſen 9, Dewet gefangen ſeien. Die Behörden ſcheinen Weizen 163,00 bis 167,00, Gerſte —,— bis 
Pommern 7, Rheinprovinz 7 an. 4 3 2 —,—, Hafer 135,00 bis 138,00, Raps —.— 
—— nicht die geringſten Anſtrengungen zu machen, bis —.—, Rübten 245,00 bis 250,00, Kartoffel 
— n dies Ziel zu erreichen. „Morningleader“] —,— bis — — Mark. J 


N ueſte 1 beſpricht ebenfalls die jetzige Lage und iſt der Pla Stettin. Nach Ermittelung.) Roggen 
5 Nachrichten. N Anſicht, daß die gelbe Preſſe die Miſſethaten, 13800 K a Gerſte —— 
Berlin, 13. Juli. Aus Prag wird be⸗ die von den Buren begangen ſein ſollen, er⸗ „00, Raps —,—, Rübſen 250,00, Kartoſſeln 


— — 


richte: Der Prager Stadtrath beſchloß ] 4 , . 
geſtern, am Geben tage der 8 funden hat, um die Greuelthaten, welche von Kolberg. Roggen 134,00 bis —.— 


Baſtille (14. Juli) an den Präſidenten des eugliſcher Seite begangen wurden, zu ver- Weizen —,— bis —,—, Gerſte —— bu 
Pariſer Munizipalraths folgendes Tele“ decken, und ſo die grauſame Kriegsführung zu ——, Hafer —,— bis —,—, Kartoffeln 


l Die rznigli —.— bis —,— Mark. 
„Die Nachrichten über den Filterbetrieb der zn au N, 7 DE — 1 —— 7 


rag vergißt nicht die großen Tage R ren — 
Stettiner Waſſerwerke ergeben, daß nationalen Geschichte, die man feiern muß. ET wien —,— bis —,—, Gerte —.— U 
im Juni 1001 der Waſſerverbrauch 427 313 Kue Sie freut ſich ber krenmdſchaftl en Beziehun⸗ — Hafer —— bes —,, . Razioffelm 
bikmeter betrug, gegenüber dem Vorjahre bebeutet| gen zwiſchen der Stadt der Kultur und ganz . Briefkaſten. 30,00 bis —.— Mark. 

3 Zunahme von 17,25 Prozent, gegen Böhmen und ſchließt ſich mit Begeiſterung der Frau A. Wenn die Frau die Wohnung a 
„das Jahr 8 Höchſtwerbrauchs, eine Ab⸗ Feier Eurer nationalen Feſttage an. Sie ſchon vor Ihrer Verehelichung gemiethet und be⸗ e Sers. vom 12. Juli. 
nahme um 22,6 Prozent. Die Filtrirgeſchwin⸗ bittet den Präſidenten, dieſe Gefühle der wohnt hatte, fo iſt fie auch die Mietherin. Eine . Berlin, 8 Roggen 

— betrug zwiſchen 55 und 91 Millimeter, im Prager und dieſe Verbrüderung der Gedanken an den Mann geri Kündigung würde aber 139,00 bis —.—, 163,00 
Mittel 74 Millimeter, fie blieb alſo unter der im * — Pariſer Munizipalrathe zu verdolmet⸗ doch a haben, wenn Beide in Güter: Gerſte r bis —.—, Hafer 148, 
ſchen. — e Anfrage ift| / Ma 
gemeinſchaft leben. A. K frage iſt Roggen 130,00 bis 132,00 
15 


Allgemeinen zuläſſigen Grenze von 100 Milli⸗ 
Dem „B. T.“ wird aus Rieſa depeſchirt: nicht genau zu beantworten, da dieſelbe auf 


* . metern. Die bakteriologiſche Unterſuchung ftellte lat 
. ) rei zuletzt aufgeführten 1 das Kubikzentimeter Waſſer folgende Keim- Wie vom Schießplatz Zeithain gemeldet wird, politiſche Geſinnungen bezieht, welche ſich nicht Weizen 170,00 bis 173,00, Gerſte 138,00 bid 
find dort unter den Soldaten des in Leipzig 


beträgt 1,50 Mark, mit den übrigen zahlen feſt: In den Rohwaſſerproben aus dem ohne Weiteres e laſſen. Im Allgemeinen 138.00, Hafer 132,00 bis 185,00 Mark. 
garniſonirenden Artillerie-Regiments Nr. 77 i 


Orten eine Mark Filter E e 5 
N f 2 zwiſchen 320 und 680. In 26 Unter⸗ ieſigen Ob 
Wie wir vernehmen, findet die Bei⸗ ſuchungsproben aus den Filtraten der einzelnen N : ue a ee 86 
wi det die B 5 f Sartige Erkrank etreten. Zwe d Mutsgericht 39 Weltmarktpreiſe. 
— * Aſche — r Kabiſch. Filter einmal mehr als 100, viermal mehr als 1 mußten deshalb hallt — 8 Lechs eg find von Desen 100 12 Es wurden am 12. Juli gezahlt loko Berlin 
es 8 end 7½ Uhr auf dem Nemitzer 20. Die Höchſtzahlen waren 53, 58, 76 und Nach einer Waden des „B. T. aus Israeliten. — C. 8 Die zutreffenden Beſtin⸗ in Mark „per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
London berlauctete in eingeweihten Rreiſen, mungen enthalten F 6560 der Ge. Oron. x 


2, — RE ER 260. Alle Filter arbeiteten normal, Vier Proben a 
8 -aus dem Reinwaſſerbaſſin wieſen Keimzahlen von daß neue Verhandlungen mit Votha und De“ dieſelben lauten: Fügt das Geſinde der Herrſchaft Mn 3 Roggen 143,25, Welzen 161,56 
larey ſchweben, von denen man bald ein ch oder aus groben oder müßigen Ver⸗ Mark. 


gie zur 3% Neichsanteihe bon 1901 in defi-]4 bis 12 auf. Die Proben aus 3 Jaßſſtelen in 
ünſtiges! rte. haben zu, io muß es denſelben erfegen.| Liverpool. Weizen 169,50 Mark. 
11 Wegen — Versehen ift ein Dienftbote nur 7, FE Roggen 137,50, Weizen 165,5 


Stücke findet nur noch bis zum letzten der Stadt ergaben bei 12 Unterſuchungen nur 
Dies Monats durch die Reichsbankhauptſtelle zweimal mehr als 100, nämlich 210 und 560 
9 Keime, die niedrigſte Keimzahl war 14. 11 A — Nark. a 3 
— In der Woche vom 30. Juni bis 6. Juli] wider den ausdrücklichen Befehl der Herrſchaft Risa. Roggen 139,75, Weizen 167 
kamen im 500 Tel Stettin 83 Er⸗ pi alt hat. Desglei Aa —— er ſich zul Mark. 
odesfälle in Folge van a Ges chen Arten der Geſchäfte hat annehmen laſſen, Peer 
1 Krankheiten vor. Am einen aer Grad von Aufmerkſamkelt Bremen, 12. J rſen⸗Schluß⸗ Bericht. 
oder Geſchickl Ka: 8 — 75 der Se Aer Nen . 1 in Tubs 48% Pf. 
> ns 3 j n welcher ei ienſtbote ve + | Armour 

das Minifterium der öffentlichen Bauten itder- ge een wi sg Lohn en in DoppelsEimern 44%, Pf. Spec muhig. 
nehmen. halten. Kann der Schaden weder aus rück⸗ 

Innsbruck, 18. Juli. In Folge derſſſtändigem Lohn, noch ans andern Habfeligfeiten | Abendbörſe. I. Produkt Terminpreiſe Tra 
Obſtruktion der Italiener im Tyroler Landtag des Dienftboten ersetzt werden, ſo muß erf ſob . Per Juli 9,12%, G., es 


K 


RRJIn der B raß wurde e 
„Klingeffunge⸗ von dem Milchwagen, d — 
zu begleiten hatte, überfahren N — 
Kopfe erheblich verletzt. Der Verunglückte u 
im ſtädtiſchen Krankenhaufe Aufnahme 


Feſt n traten Maſern auf, woran 31 Erkrankungen 
nen a = VOR 3 20 Perfo⸗ 5 Todesfälle) zu verzeſchnen waren, davon 25 
gchensdarunter drei wegen 3 Stettin, ſodann folgt Scharlach mit 23 Er⸗ 
wegen Truntenbeſte bes O dachloffateit“ kartungen (2 Todesfälle, davon 3 in Etettin, 
runtendeit begin. Obdachteſehrerr an Diphterie erkrankten 19 Perſonen (3 Todes⸗ 


8 5 
In Sommerluſt wird uns am ez N 
Montag eine nochmalige Wiederholung des Pie). auen ace eee 


nanzminſter von Bielinsky ſoll, wie verlautet, 


unter Mitwirkung eines Trompeterkorps v Darmtyphus 9 Perſonen (1 Todesfall), davon 4 ift derſelbe nunmehr geſchloſſen worden, die] denſelben durch unentgeltliche Dienftleiftung auf per Auguſt 9,20 5 9,25 B., per 
vier vollbeß eines Trompeterkorps von (1 Todesfall) in Stettin, und an Kind 5 f i defretirt [et ältnißmäßige Zeit vergüten. — Mar 9,10 G. 9,15 B., per Dftober: 
er vollbeſetzten Kapellen ausgeführten, mit 1 Perſon in Stettin. In den en Greifen⸗ ee dürfte binnen Kurzem dekr 2 — der. 1 —.— yet —— Knef 8.72% G. 880 B, per ar- M n 


roßem Beifall aufgenommenen Militär⸗ 
nkonzerts geboten. Das ſorgfältig ge⸗ 


ſo 

Me gen und Naugard kam kein Fa 
8 te Programm wird uns durch vielfache 
cherl 


tedender Krankheit vor. 
— In Bellevue findet, wie ſchon mit- 


Charleroi, 13. Juli. Als ſich die von chroniſch auftritt, iſt fie nicht unheſlbar, der Hei⸗ G., 8.92½ B. Stimmung ruhig. 


fen, Mana n.... . m 
matter Dach Die Sirazen egen, . Ihuen befürchteten Folgen treten nicht ein. Vor a ä 
teten die Sozialisten gegen die Offiziere, welche m tft die Hülfe eines tüchtigen Arztes nöthig. Vorausſichtliches Wetter 
trotz der zahlreichen Nachzügler keine Ruhe-] — A—d. Wir können Ihnen die Adreſſe der für Sonntag, den 14. Juli 1901. 
pauſe gewähren wollten, eine heftige Kund⸗ genannten Amerikanerin nicht mittheilen, wollen Anhalteud ſchwül, meiſt heiter bei i 
gebung, wobei die Offiziere ausgepfiffen und ſedoch verſuchen, 4 zu ermitteln. — Klaraſ vermehrter Wolkenbildung. Gewitter nicht aus⸗ 
i e 


eſchmbft und ſogar mit Steinen beworfen !. Die Ordenszeichen des engliſchen „Hoſen⸗ geſchloſſen. 


Bekanntmachung. „Soangeliher Arbeiter- Verrin. Bellevue. Böhmer Wald. 


e Misführung von Podien (Jimmerarbeiten)]. Dienſtag, den 16. Juli. Abends 8 ½ Uhr, bel |  Somitag 6 Edeal - Brettl- Junge Hühner, Gäuſebraten, 


Ti * 
ennſchllelich Materlallieferung für den Neudau der Engelhardt, Guftan-Abolfitrahe: Freiwillige abe See Vorstellung. ff. Kaffee und Kuchen. 


von an⸗ 


mreihung volksthümlicher Muſikſtücke man⸗ i N 
ei Abwechſelung bringen. Um Jedermann getheilt, morgen die erſte Sonntagsluſtſpiel⸗ 
enheit zu geben, ſich dieſen ſeltenen] Vorſtellung ſtatt, und zwar gelangt Blumen: 
Genuß zu verſchaffen, findet der Einkritt bei thals „Zweites Geſicht“ mit Herrn Dir. Reſe⸗ 
leinen Preiſen ſtatt. Näheres ſiehe Inſerat. mann als „Mengers“ zur Aufführung. Am 
* Mit neuer Variante iſt ein altbekannter Nachmittag iſt eine einmalige Brettl-Vor⸗ 


— 


— — — — — 


Bekanntmachung. 

Die unter dem 15. Mai 1893 für den damaligen 
DR eis Stettin erlaſſene, im Amtsblatt Stück 20 
felt 19. deſſelben Monats Seite 146 abgedruckte dies⸗ 


tige Bekanntmachung, betreffend die Sonntagsruhef techniſchen Lehranſtalten an der Baruimſtraße hierſelbſt[Kranken⸗Unterſtützungs⸗Sache. Der Vorſtand. 8 g 4 f 
Inf 1 — 1 für die ic ben P Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 2 S Das zweite Geſicht. en Aa Pe Former aha x 
1 { in en re werden. N ©, ER re. nem eires 
aften a ren Angebote A find bis zu dem auf Montag, e Traun Meugers Dir. Leon Reſemann. 3 Morgen großen Obſtgarten. 
Hiernach iſt auch in dieſen Ortſchaften in der Zeit! den 22. Juli 1901, Mittags 12½ Uhr, — Da es mir nieht möglich ist, Jedem Der Bureaukrat. Mein Scharfſchieß tand ift noch einige Tage 


einzeln der vielen lieben Freunde und 
Freundinnen, Schüler und Schülerinnen 
meines thenern, viel zu früh heim- 
gegangenen Mannes meinen tiefgefühltesten 
Dank für die so überaus herzliche An- 
theilnahme auszusprechen, so thne ich es 
auf diesem Wege und drücke Allen im 
Geiste innigst die Hand. 
Stettin, den 14. Juli 1901. 


Gertrud Kabisch, 


geb. Asten. 


Stadtbaubureau im Rathhauſe Zimmer 38 angefepten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
ſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
en in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er: 


vom 1. Mai bis zum 30. * jeden 8 di 
welchc von Gehülfen, belingen unh beten 
e en iu 3 v 
* Uen und in Komtotren an Sonne und Feſt⸗ Ib in 
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er 
machung vom 24. J 892 (Ext 
28. Juni 1892) nicht b bar Auttablatt vom —— . 
8 1. Pe au wendet ca übel Bekanntmachung. 
Die Lieferung von 4500 qm Pflafterfteinen J. Klaſſe 


Winterhalbjahr vom 1. Oktober bis 
jeden Jahres bei den Beſtimmungen der Betannt⸗ 
en Herſtellung von Straßenaulagen auf dem Viehhof⸗ 
Freibeziek ſoll im Wege der öffentlichen Aus⸗ 


machung vom 24. Juni 1892 
Y e werden. — ; 
Angebote 5 ind bis zu dem N 
den 1901, Weng Rhe un i, 


äglich: im Juli frei. 
Ext re Garten Cbncert e rera. Wegner. 
| I Kärnthner Genättlekiier-Gesslischaft. Bock - rauer ei 
Entree 10 Pig. Theaterbeſucher frei. KELaäglich: 
! Etablissement Große Spezialitäten - Vorkellung 
„Alte Liedertafel“. ’ mene 
äglich 


Tian: Großem Garten = Concert 
Große Specialitäten⸗Vorſtellung. 


ührt von der Kapelle des Herrn Muſildi 
ausgeführt 75 e 15 ivelior® 


Decentes Familien- Programm. Auftreten nur erſtklaſſiger Spezialitäten. 
Heute 2 Vorſtellungen. u Heute Sonntag: uk 
Anfang Nachm. 3 Uhr und Abends 8 Uhr. Anfang: Concert 4 Uhr. Vorſtellung 5 Uhr. 
Entree: J. Platz 30 , II. Platz 20 . Preiſe der Plätze: 
A. Engelhardt, Muſildirector. Entree 20 nn latz 40 Pfg. 
* 


Kotz Garten Bel ungünftiger lung er Vorstellung 


e 4 
Guten berg ſtra ße 7 (Thierausſtellung und Volksbeluſtigungsplatz.) 


A_ ro 
8 d 1 d T ge: = 2 
nz: S(ern-K-Säle. 


Wendifchen Künftler - Enfembles| wanore man sen Varietö-Thenter. 


1 icht wi 
Th. Habekost 3 aden; 3 


in Stettin und Umgebung bei hoher Jeden Nachmittag ab 3 Uhr: Entree 
| Kaffee- Frei⸗Coneert. IM en tal 0 nt 


Stettin, den 12. Juli 1901. Proviſion. 
Ab ens ab 7 Uhr: Große Vorſtellung. 
Heute Sonntag: 


Stettin, den 27. Juni 1901. 8 5 
Der Regierungs⸗Präſident. 
5 9 Uhr, in % 
mer Nr, di des Verivaftungsgebänbee mm Feen 


Stettin, den 10. Juli 1901, m ö 

Vorſtehendes bringe ich hiermit zur öffentlichen] (Hafen » Betriebs - Direction) 
Keuntniß mit dem Bemerken, daß der Begriff 
„Handelsgewerbe“ nicht nm den Groß⸗ und Kleinhandel 
einschließlich des Hauſterhandels, ſondern u. A. auch] Gegen 
den Geld⸗ und Kredithandel, die Leihanſtalten, 


Vertreter 


1 „welcher bei den Inhabern von Vers 
| 2 eofaien und Reſtaurants gut be⸗ 
er ift, für den Vertrieb eines vorzüglich 


bewährten 


Chocolade-Automaten 


Bekanntmachung. i = 
- C. H. L. Gartmann, NN 


Die Lieferung von Beſchlagtheilen und Ausführung 
der Anſchlägerarbeſten (Thüren und Clofetverfhläge) | Chocolade » Fabrik, Altona a. Elbe. . 5 
um Neubau der Königlichen Baugewerkſchule an der Vorverkauf in den bekannten Cigarren⸗Geſchäften. 
arnimſtraße hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen 
Ausſchreibung vergeben werden. 


Gotzlow. 


Elysium -Theater. 


und Nemitz als die Zeit des Nn an 
Vormittags und als die Zeit des Nacht tag gott 


j Gier 

2 — p ̃]— ] ,,,, Gr. Militür⸗Concert. 
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1, 2, 3, 7, 8, 11, 12, 21. den bort Au beziehen, ſoweit der Vorrath reicht. Bons gültig. Der Schiffskapitain. — Memrkom, Rgl. Wuffdicigent ee 8 1 D hm 
Wir erluchen um Zahlung der rüdftänbigen Beiträge.! Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. I gufifpiel in 3 Akten von G. v. Mofer u. v. Trotha. Anfang 4 Uhr. Entree 15 I. arı Dahms. 
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Hoſpitanten 251 Landwirthe von Beruf. Hier- Lage ſei bedeutend ungünſtiger, als amtlich Am 13. Juli wurde für inländiſches Getreibe 


* 


Neue Moden. 


Berlin. Die „Modenwelt“ und „Illuſtrirte Frauen⸗Zeitung“ Gerlin, 
Franz Lipperheide) leiten ihren durch Abbildungen bereicherten Modenbericht in 


Nummer vom 15. Juli 1901 mit 

— darauf an, was man trägt, ſondern vor 
allem, wie man es trägt. Das ſchlichteſte 
Kleid — ſo plaudert die Berichterſtatterin 
der genannten Blätter weiter — wirkt 
chic, wenn es die „moderne gerade“ 
Magenlinie zeigt, und die Trägerin ſich 
ſehr aufrecht mit eingezogenem Kreuz hält. 
Auch das Beiwerk der Toilette: Hut, 
Friſur, die Halsgarnitur ꝛc. iſt ſorgfältig 
zu ſtudiren, ſo daß jedes einzelne unſerer 
vielen Moden il er nicht nur für eine 
beſtimmte Toil 7e, ſondern auch ſtets für 
den modegerechten Total⸗Eindruck be⸗ 
achtenswerth erſche int. 

Heute ſind es vor allem Hut und 
Friſur, die eine auffallende Umwandlung 
erfahren haben. Das nebenſtehende 
Köpfchen zeigt die typiſche tiefe Friſur, 
wofür das ganze Haar in loſen Wellen 
in den Nacken gekämmt und hier zu 
Locken oder Puffen aufgeſteckt wird. Viel 
ſieht man auch ein flaches Neſt aus 
Zöpfen gewunden, zu deren Verſtärkung 
wieder häufig falſches Haar verwendet 
wird. Wie häufig dies nothwendig iſt, wiſſen am beſten die Friſeure, die 
ſchon kaum noch all den Nachfragen nach Flechten gerecht werden können. Auf 
dieſer tief arrangirten Friſur ſitzen beſonders gut die Hüte mit breiten Köpfen, 
deren Krempen nach hinten ausnahmslos niedergedrückt erſcheinen. Daß dies 
ſelbſt bei den ſchlichten Sporthüten geſchieht, zeigt unſere Darſtellung (Skizze 1), 
die auth noch eine auffallende Neuheit aufweiſt: den loſe auf die Krempe ge⸗ 
legten Roſenzweig, ein erneuter Beweis für die große Vorliebe für Blumen. 
Der gleiche Baſthut kann zur Reiſe, bei Sportſpielen ꝛc. nur mit dem umge⸗ 
bundenen Sammetband getragen werden, wechſelt man die Toilette, ſo legt man 
einfach einen Blumenzweig, durch Schmucknadeln befeſtigt, auf und der Hut 
erhält ſofort einen eleganten Charakter. 

Eine unerläßliche Begleiterin der Promenaden⸗Toilette iſt die Bon in den 
verſchiedenſten Arrangements, immer aus luftigem Material, und meiſt ſchwarz 
ober weiß, wenn nicht in beiden Farben melirt gehalten, da die neutralen Töne 
zu jedem Koſtüm paſſen, und jede Farbe durch Schwarz oder Weiß gehoben 
wird. Meiſt ſind die Boas in Halstheil und Enden getheilt, die beide nicht 
4 vollſtändig verſchieden arrangirt werden, ſondern auch oft aus verſchiedenem 

aterial beſtehen, z. B. ſind einer Hal rüſche aus Chiffon lange Band⸗Enden 
angeſetzt, oder Tüll wird mit Chiffon, Gaze oder Spitzen ꝛc. zuſammengeſtellt. 
Sammer iſt das Beſtreben erkennbar, die Enden loſe flatternd zu geſtalten, 
deshalb ſetzt man breite, eng pliſſirte Theile oder wie an unſerer Vorlage, 


Skizze 1. Sporthut mit Blumen⸗ 
Garnitur. 


Paptbürg, den 12. Juli 1901 


Neueſte Nachrichten 


über dle Bewegungen der Dampfer der 


Hamburg: Ai merifasLinie 


D. Acilia, 10, Juli 12 Uhr Mittags in Yokohama. 

„ Allemannia, von St. Thomas nach Hamburg, 
11. Juli 12 Uhr 30 Min. Nachm. Dover paſſirt. 

„ Armenia, 12. Zuli 1 Uhr Vorm. in Hamburg. 

„ Assyria, 11. Juli 4 Uhr Nachm. von Philadelphia 
nach Hamburg. ! 

‚SD, Auguste Viotoria, 12, Juli 2 Uhr Vorm. 
von Tromſoe. 

D. Belgravia, von Newyork kommend, 10. Juli 
8 Uhr 20 Min. Nachm. Curhaven paſſirt. 

„ Bengalia, von Baltimore kommend, 12 Juli 
5 Uhr 15 Min. Vorm. Curhaven paſſirt. 

„ Bolivia, 10. Juli von St. Thomas via Havre 
nach Hamburg. 

„ Canadia, von Hamburg via Havre nach Weſt⸗ 
indien, 10. Juli 5 Uhr Nachm. von Antwerpen. 

„ C. Ferd. Laeisz, 10. Juli 5 Uhr Nachm. von 
Kobe. 

8. D. Columbia, von Hamburg via Southampton und 
Cherbourg nach Newyork, 12. Juli 5 Uhr Vorm. 
Dover paſſirt. 1 

D. Croatia, von Hamburg nach Weſtindien, 12. Juli 
4 Uhr Vorm. Cuxhaven paſſirt. 

8.D. Deutschland, 11. Zuli 2 Uhr Nachm. von 
Newyork via Plymouth und Cherbourg nach 

Hamburg. 

8D. Fürst Bismarok, von Newyork nach Hamburg, 
12. Juti 2 Uhr 30 Min. Vorm. Dover paſſirt. 

D Graf Waldersee, von Hamburg nach Newyork, 

9. Juli 10 Uhr 45 Min. Vorm. von Plymouth. 

RP. D. Hamburg, von Oſtaſien kommend, 11. Juli 

N ichm. von Neapel. 

. 2 9. 3 8 63 1 

„ Nauplia, 9. Jul r Nachm. in Newyork. ur 

„ Nubla, 9 Juli 2 Uhr NMachm. in Stettin, billigſt. Näheres durch 

„ Palatia, 11. Juli 6 Uhr Nachm. in Colombo. 

„ Farthia, 10 Juli von Santos. > 

Pennsylvania, 11. ‚juli Machm anf ber Elbe. 

D.-Y, Prinzessin Viotorla Luise, 11. Juli 4 — 

Uhr Nachm. in Tromſoe. 

D. Sambia, 10. Juli von Shanghai. 


„ Sardinia, von 5 | nach Hamburg, 11. © g 
Juli 7 Uhr Nachm. von Havre. J d. Äligemoinbildung. Vorber.-Kurs f. Ein). 
„ Sazonia, von Djtafien kommend, 11. Juli 5 Uhr Hildburghausen e e eee eee (*) 


Nachm. in Havre. 
„ Scotia, von Genua via Neapel nach Newpork, 
10. Juli 12 Uhr Mittags in Palermo. 
„ Serbia, 10. Juli 3 Uhr Nachm. in Liſſabon. 
„ Sile 10. Juli 6 Uhr Vorm. von Nolohama. 
„ Sithonia, 10. Juli 7 Uhr Vorm. in Singapore. 
„ Troja, 11. Juli von Bahia. 
„ Valdivia, 11. Zuli in Para. 


Pädagogium Waren i. Meckl. 


e. Müritzsee, dicht a. Laub- u. Nadelwald gelegen, 
nimmt nach den Juliferien neue Schüler auf: 
Gute Pension. Strenge Aufsicht, 
Individueller Unterricht, Erziehliche Be- 
im Freien. \ 


Unabirehd- 


Ber Gutgehende uk bar nöthig Mir: u 
Holz⸗ und Kohlenhandlung ä e ange 
F e . 
fer, eune, Stallungen, verſchied. au ſchiß⸗ Offiziere, um Kaas * 5 N 2 
. Ke ve kopen zu e Licht 


baren Finow Kanal (Prov. Brandenb.), in 
induſtriereich. Gegend gelegen, zu Fabrikanlage 
ſſend, iſt Krankheits halber unter günſt. Be⸗ 
iugungen für 38 000 Mk. ſofort verk 19 5 
ebenjo von vr Beſitzer ein Eckgrundſtü 
vor gl. zu Schlächt., ſonſt auch zu jed. Geſchäft 
paſſend. Agenten verb. Gef. Angebote an die 
Exped. d. Zeitung unter F. F. 801, Kirchplatz 3. 


Fabriken, 


A 
Die 


München, 


feinſte Qualitätsmarke. 


Präm. m. 


< Ehrenpreis und gold. Medaille 
Billige Preiſe. Wiederverkäufer geſucht. es 
Urania-Fahrradfabrik 


Cottbus. 


— — äEUëGãœ—ꝛ—é ꝛug⸗u nn — 
Wer eine reiche 

D epeſche. ſucht, erhält ee 4 

Auswahl von 600 reichen paſſenden Partien a. Bild. 

Senden Sie nur Adreſſe 8 0 

„Referůw“ Berlin 14. 1 


mir * 
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den Worten ein: Es kommt nicht allein 


Jubiläums- Ausstellung 1901 » 


Nach Rüge 


werktäglich 1130 Vorm. per D. 


Stettiner Dampf ſchiffs⸗Geſellſchaft 
J. F. Braeunlich, G. m. b. H. 


jiechnikum« 


San.-Bat Dr. Prellers Kuranstalt. 


Besitzer und leit. Arzt: 


ausgeschlossen. 


Es kann in einem Benzin- oer Pulverfass ohne 
Explostonsgefahr zum Ableuchten verwendet werden. 


orzte zu allen Untersuchungen und bei Nachtbesuchen. 
Erneuerung 


Preis mmer fertig“ 
Fist Battles LM für No, Si und M. 125 für No. 1. 
Porto %0-Pf. für No. 31 und 50 Pf. für No 1. Für Nachnahme 30 Pf. extra. 


J. Hurwitz, Berlin SW., Kochstr. 19. 


Aeusserung über den „Immer — m 

ich beehre mich, Ihnen mitzuthellen, dass wir die „immer fertig, mit 
besonderem Nutzen bel dan dienstlichen Nachtritten verwendeten, bel denen 
es sich um Auffinden unscheinbarer oder versteckter Oertlichkelten handelte, 
Wegweiser und Karten konnten auch in ganz dunklen Nächten sicher ab- 
gelesen werden. 


Beste und billigste Betrieb«kraft für Landwirtschaft und Industrie, 
Complette Dreschsätze 


Skizze 2), Draperie-Theile an. Die dreifache Halsrüſche bildet hier weißer 
hiffon mit leicht getöntem Valenciennes⸗Spitzenbeſatz, die Enden ergeben Dreleck⸗ 
Theile aus leichteſter indiſcher Seide; drei, mit Spitze beſetzte Volants ſchließen 


dann feſt gefaltet der Boa anugeſetzt. 
Anſatz ind in der Mitte der Enden. 
art 9 Die mit Skizze 
Sch 3 und 4 wieber- 
gegebenen Toi⸗ 
letten ſind Pa⸗ 
riſer Modelle, und 
eignen ſich in ihrer 
an ſich einfachen 
Form zum Nach⸗ 
arbeiten in ver⸗ 
ſchiedenſtem Ma⸗ 
terial, ſo daß ſie 
ebenſowohl als 
Vorlage für ein 
Hauskleid, wie 
für eine ſommer⸗ 
lichecGeſellſchafts⸗ 
Toilette dienen 
können. Die erſte 
Fiqur zeigt den 
utereſſanten 
„Raglanärmel“, 
deſſen Kugel ſich 
über die Schul⸗ 
tern bis zum 
Kragenrande 
fortſetzt. Da 
dieſer Theil durch 
Skizze 2. Chiffon Bon, 8 8 
ders betont iſt, kann er auch an einer 
Toilette, die dieſen Schnitt nicht aufweiſt, € 
imitirt werden. Arabesken⸗Zacken aus Litze 
ſchließen ſich dem Achſelſtück an. Die weitere 
Ausſtattung an Rock und Taille bilden zu⸗ Skizze 3. Kleid mit Raglan ⸗Aermel. 
geſpitzte Patten, die 1 umgelegt 
und durch winzige Kugelknöpfe feſtgehalten ſind. Gruppen von Litzenſtreifen an 
Aermel wie Rock; Faltengürtel aus weicher Seide. — An dem letzten Kleide 
beſteht die Garnitur zu zartgrauer Etamine aus gelblichen Spitzen⸗Einſätzen und 
grün⸗carirter Seide für Hals⸗, Aermel⸗Garnitur und Gürtel. An Stelle der 
Einſätze treten bei kräftigeren Geweben Blenden oder Litzen. Der Rock iſt rings 
um die Hüften in Biſen abgenäht, die auch durch Reihfalten erſetzt werden 
können. Die Gitter⸗Garnitur ſteigt vorn bis Kniehöhe auf, und verläuft ſpitz 
nach hinten. An der Bluſentaille und am Aermel geſellen ſich den Einſätzen 
aufgelegte Spitzen⸗Figuren. 


für Industrie und Gewerbe 
Juni Zuli— Auguſt 


Riga. 


4 Eröffnung am 1. 14. Juni 1901. 
des Belsingforser Orchesters, 
Loncerte: Dir. Schneevoigt, u. der Peters- 
burger @arde-Equipage, Dir. Blaväc 
l us Attractionen: eg 
Alt-Rigao Uenedigo Dahomey-Dorſo Uogel« 
oo wiese o Wiener Specialitäten efc. etc. o 0 


Wohnungs-Ausmeis Adr. Kig. Jub.⸗Ausstellg. 


3 


€. 


re Ir 
IN 
ns 


1 und Kopenhagen 
„Freia“ und „Germania“ te. Preiſe] 


Programme durch d Harzorl, Direkter. 


1 — — In gefonderten Räumen > Aufſtellung — en re ne mg — 
1 6 40 i Tütiringen. „Verk. von Concert⸗, on. un ein⸗Verkauf von Concert, Salon. un 
* d 1 menau. 5 U. K. —— Br Salon- und Cabinets. | Stutz Flügeln, Salon. und Cabinets⸗ 


Dr. R. Wiesel. 
Prospekte gratis. 


Keine Streichhölzer! Keine Kerzen wehr! 
„ hängig von Wind und Wetter! 


5000 Erleuchtungen! 


— „Immer fertig!“ — 
Die Einfachheit selbst! 
Elektrische Lampe No. 31 für 

die Tasche 16 K om, Gewicht 


nur 180 amm; 0. 1 
heller leuchtend für alle 


wo ein offenes Licht 


geschieht e —— durch einfaches 
A useln der Trockenha 0. 
ige No. 1 oder No. 1 oomplett M. 12.50. 


I. Schweres Reiter - Reniment. 


9. Maerz 101. 


Motorfahrzeug 
otorenfabrik 
Berlin, Act.-G es. 


MARIENFELDE 
bei Berlin, 


Spiritus - Lokomobilen 
und Motore. 
Cataloge gratis und fran to. 


5 
NY 


AD, 


= X 


re zu Kauf und Miete, 


den einen geraden Rand ab; eine Spitze des Dreiecks iſt etwas abgeſtumpft, 
Büſchelſchleifen aus Mignou⸗ and am 


Salon-Steinweg Nachf. 


Pianinos aus der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik von 
Th. Steinweg in 
Verkauf, Lieferung und Garautieleiſtung unter 
denſelben Bedingungen, 

vorgeſchrieben. 
. Wolkenhauer, 


Vertreter der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrit von 
Th. Steinweg in Braunſchweig. 


Monatliche Theilzahlungen. Bei Baarzahlung entsprechender Rabatt. 
Frachtfreie 


Locomobi 
Dreschmaschinen, 


weltbertihmt, unübertroffen, empfehlen 


Breslau — Berlin NW. 


Qn letzten Theil von allen Kapellen 
Lee Saß 30 . 


Beachtenswerth ſind die Winke, welche 
die „Modenwelt“ und — — 
Frauen⸗Zeitung“ (Berlin, Franz Lipper⸗ 
heide) in der Nr. v. 15. Juli 1901 den 
reiſeluſtigen Damen geben : Ueberfracht 
iſt eine unangenehme Zahl im Reiſe⸗ 
Budget. Um dieſe zu vermeiden, be⸗ 
rechnet die ſparſame Frau ſorgfältig die 
Anzahl der durchaus nothwendigen 
Toiletten. Die Mode kommt den 
Wünſchen darin entgegen, indem ſie ab⸗ 
ſtechende Bluſen und Boleros nicht nur 
geſtattet, ſondern ſogar bevorzugt und 
einige in dieſer Weiſe zuſammengeſtellte 
Anzüge laſſen ſich in verſchiedener Weiſe 
variiren. Zu einem aus weißem, ſchwarz 
gemuſtertem Foulard gefertigten Rock 
mit Volant⸗Anſatz fertigt man einen 
ſchwarzen Taffet⸗Bolero mit weißen 
Seeiden⸗Aufſchlägen und doppelreihiger 
| Knopfvorrichtung, der als ſelbſtändiges 
Jäckchen zu jedem Sommerkleid oder 
als Spencer = Taille getragen werden 
kann. In letzterem Falle dient zur 
Veervollſtändigung eine im Rücken ge⸗ 
ſchloſſene Bluſenweſte aus Mull mit 
hohem, farbigem Sammet ⸗Stehkragen, 
deren Vordertheile weiße, mit Durchbruch 
gezierte Seide und ein kurzes Spitzen⸗ 
Jabot decken, ſowie ein 10 em breiter 
Gürtel aus dem gleichen Sammet und 
mit Gummibändern gehaltene Tüll⸗ 
8 mit 4 Pkt ger Fre 
urch die zweimal ſchmales Sammetban sur: 8 
geleitet iſt. Beſondere Sorgfalt iſt auf Skizze 4. Kleid mit Spitzen- Elnſatzen. 
die Herſtellung des Gürtels verwendet, der ſich einige Gentimeter breit auf die 
Hüften legt; um die etwas kurze Schlußlinie der Spencer-Taille wieder auf⸗ 
zuheben, arbeitet man zu dem Rock noch einen Miedergurt aus übereinſtimmendem 
Stoff und thut eine weiße Seiden⸗Bluſe mit blauer oder ceriſerother Hals⸗Gar⸗ 
nitur dazu, jo hat man zwei elegante Anzüge für wärmere, ſowie kühlere Tage 
und ein Ueberzieh⸗Jäckchen. y 
Jede Nummer der „Modenwelt“ und „Illuſtrirten Frauen⸗Zeitung“ enthält 
eine große Anzahl Illuſtrationen nebſt ausführlichen Beſchreibungen und muſter⸗ 
giltigen Schnitten. Sämmtliche Schnitte können aber auch gegen Einſendung von 
50 Pfg. durch Poſtauweiſung direkt vom Schnittmuſter⸗Atelier der „Modenwelt“ 
et „Illuſtrirten Frauen⸗Zeitung“, Berlin W. 3, Potsdamerſtr. 38, bezogen 
werden. 


Wolkenhaner. Stettin 


Louisenstraase Nr. 13. 


Ioflieferant Sr. Maj. des deutschen Kaisers, Königs von Preussen, 
u Sr. König). Hoheit des Grossherzogs von Mecklenburg, 
= Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Baden, 

1 Sr, Königl. Hoheit des Grossherzogs von Weimar, 
5 Sr, Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Carl. 


Grösssies Lager 


Coneert-, Salon-, Stutz- und Cabinet-Flügeln, Pianinos in allen Systemen, 
Grössen u. Ausstattungen. Kirchen-, Schul-, Salon-u. Uebungs-Harmoniums. 


Salon-Bechstein. 


In geſonderten Räumen: Aufftellung und 
Allein⸗Verkauf von d 
Stuh⸗Flügeln, | 
Pianinos aus der Hof-Pianoforte-Fabrit von 
C. Bechstein in Berlin. : 

Verkauf, Lieferung und Garantieleiſtung unter 
denſelben Bedingungen, wie die Fabrlk ſolche 
vorgeſchrieben. i 

G. Wolkenhauer, 
Bertreter ber Hof-⸗Pianoforte⸗Fabrik von 


Salon-Blüthner. 


Concert, Salon. und J Allein⸗Verkauf von Concert, on- un 
Salon und Cabinets. Stutz Flügeln, Salou und Cabinets⸗ 


ianos aus der Hof ⸗Pianoforte⸗ Fabrik von 
üthner in Leipzig. 

Verkauf, Lieferung und Garantieleiſtung unter 
denſelben Bedingungen, wie die Fabrit ſolche 
vorgeſchrieben. 

©. Wolkenhauer, 
Vertreter der Hof-Piano’orte-Tabrif von 
Blüthner in Leipzig. 


Salon-Schwechten. 


„ Beehstein in Berlin. 


S aus der Hof⸗ianoforte⸗Fabril von 
. Schwechten in Berlin. 

Verkauf, Lieferung und Garantieleiſtung unter 
denſelben Bedingungen, wie die Fabrik folche 


ben. 
a . Wolkenhauer, 


Vertreter der Hof⸗Piauoforte⸗Fabrik von 
G. Schwechten in Berlin. 


Braunſchweig. 


wie die Fabrik ſolche 


Lieferung. — Probe-Send — Export nach allen Welttheilen. 
Abbildungen und Preisverzeichuiss kostenlos und portofrei, 


PP Wi faſt neue 
Schlepp⸗u Paſſagier⸗Dampfer 
für 60 bis 70 Perſonen, mit 50 H Compouudmaſchine 
und comfortablen Cajüts einrichtungen, find preiswert 
zu verkaufen. 

Näh, sub H. E. 1653 befördert Rudolf 
Mosse, Hamburg. 


Thätiger und gut eingefübrter 


Vertreter 


zum Vertrieb unſerer Gleßereierzeugniſſe (Tiegelnuß⸗ 
eiſen, Tiegelflußſtahl, Temperguß, Metallguß und 


| er. Grauguß) Wa Proviſion geſucht. 4 
e — Bonner Maſchinenfabrik und Eiſengieß ere 
Fr. Mönkemöller & Cie., 


Bonn am Rhein. 


Kopenhagen „Hötel Vicioria“ 


Store Strondstraede 20, Ecke St. Annenplatz. 
Mitte der Stadt, dicht bei Königs⸗Neumark und 


len, 


königl. Theater, billige Preiſe, gute Betten, Zimmer 
edlich & Co. e Pa ac eb! 2 
A.Niedlie 35355 


Zeitung 
Beſitzer ſpricht deutſch. 


n va J. C. Dinesen, Beſitzer. 
SOMMUER LUST. 


Montag, ben 15. Juli: 


Drittes u. letztes gr. Militär⸗Maſſenconcert bei kleinen Prelſes 


. ohne Pauſe 
ausgeführt . DA in Uniform 


unter Mitwirkung eines Trommlercorps (ca 160 Muſtker). 
Gewähltes Programm. 
1 ik unsre 


